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131 . Oldenburg , Montaq , den 8 . Juni 1903. XXXVll. Iahrqauq

Hierzu zwei Beilagen.

Der Krankfurter Sängerwettstreit.
* Frankfurt, 6 . Juni.

Der Kaiser traf mit Gefolge heute früh 9 ' / . Uhr
am Hauptbahnhof ein . Er fuhr sofort nach der Festhalle«
wo er einige Minuten vor 9 ' /, Uhr eintraf, so daß das
Preissingen wiederum früher begann. Zahlreiche
Zuhörer waren der Meinung , das Singen beginne erst um
10 Uhr, und kamen erst, als schon die beiden ersten Vereine
der fünften Gruppe gesungen hatten . Kurz nach 10 ' / , Uhr,
als die Concordia aus Essen gesungen hatte , trat eine Pause
von einer halben Stunde ein. Der Kaiser hielt im Empfangs¬
salon die weiter unten wiedergegebene Ansprache an die
Dirigenten. » *

*

Das Wettsingen am Freitag.
lieber das Wettsingen am Freitag ist noch nachzutragen:

Der heutige Tag verlief weit erfreulicher als der gestrige.
Ein ernstlicher Wettbewerb erwuchs den Kölnern durch die
zwei Berliner und den Bremer Verein, die aber vor
allem an Vornehmheit des Klanges den Kölnern nicht bei¬
kamen. Die Berliner Liedertafel, Dir . Zanders, verfügt
über ein sehr duftiges Piano und ein reizvolles Tonausspinncn,
das im Verein mit einem poetischen Vortrage fesselnd wirkte.
Rhythmisch fester , schwungvoller, vor allem in der Intonation
tadellos rein, war der Berliner Lehrergesangverein,
Dir . Felix Schmidt, der auch die Klippen des Preischors
so geschickt umschiffte, daß die „Köln. Zeit " ihn gleich hinter
die Kölner stellt. Der Bremer Lehrergesangverein, Dir.
Hobbing, ließ leider gleich in den Dreiklängen des Anfangs
vom Preischor die nötige Reinheit vermissen, entwickelte
dagegen in dem schweren Chore von Peter Cornelius
. Der alte Soldat " bei markig klingendem Material
eine packende Sieghafligkeit des Vortrags . Tie M.
Gladbacher Liedertafel, Dir . Müller , der zum ersten¬
mal preissingende Bonner Männergesangverein , Dir.
Krakamp , der Barmer Sängerchor , Dir . Hopfe, der Wies¬
badener Männergesangverein , Dir . Mannstädt , der Ober¬
barmer Sängerhain , Dir . Hirsch, sind unter eine Rubrik
zusammenzufassen, in welcher bei frischem Material sehrTüch¬
tiges, wenn auch nicht immer Vollendetes, geboten wurde.
Neben den Gladbachern zog namentlich das Wuppertal durch
den Schneid und Schwung , zaglose Einsätze, Entschiedenheit
der Tongebung die Aufmerksamkeit aus sich. Bei einem
Material , das noch der Verfeinerung bedarf, sehr Anständiges
leisteten Frohsinn -Mülh eim (Ruhr ), Dir . Wilms , Erfurter
Männergesangverein , Dir . Zuschneid, Würzburger Lieder¬
tafel , Dir . Meyer -Olbersleben ; recht eifrig, aber nicht sauber
genug, sangen der Kasseler Liederverein, Dir . Esser, und
die Solinger Liedertafel, Dir . Lemacher. Aber was aus
dem Preischor eigentlich zu machen ist, bewies doch erst der
Kölner Männergesangverei », Dir . Schwartz.

*

Das Wettsingen am Sonnabend.
Die letzte Vereinsgruppe , die von den 34 am Wertstreit be¬

teiligten Chören noch ausstand , ist Sonnabend vormittag zu
Gehör gekommen. Der Essener Männergesangverein eröff-
nete den Reigen. Alle die schon in Kassel an ihm bemerkten
Vorzüge, kräftiger, voller Stimmklang , gute Aus¬
sprache und echt musikalische Phrasierung , können
dem Verein auch dieses mal wieder nachgerühmt werden.
Vorzügliches leistete der Sängerchor des Turnvereins Offen¬
bach a . M ., der mit zu den sehr wenigen Chören gehörte,
die beim Preislied den Ton hielten. Er errang einen großen
Erfolg , den er in erster Linie wegen des guten Stimmen¬
materials sich verdiente. Weniger dagegen wollte es der
Concordia - Wiesbaden glücken , deren Tenöre den An¬
forderungen des Preischors nicht völlig gewachsen waren.
Nur um ein wemges besser sangen sie M . Bruchs lieder¬
tafelmäßiges Lied „Vom Rhein " . Sehr ehrenvoll schnitt,
ebenso wie einst in Kassel, die Essener Concordia ab.
Wenn mau bedenkt, daß die Sänger den Arbeiterkrcisen der
Kruppschen Werke angehören, so darf man ihre Leistung, die
sich ebenbürtig neben denen so mancher berühmterer Chöre
behauptete, in der Tat sehr hohen Lobes würdig erachten.

Nachdem die Essener gesungen, trat eine größere Pause
ein. Der Kaiser beriet sich mit den Preisrichtern . Nach
halbstündiger Unterbrechung wurde das Wettsingen wieder
ausgenommen. Doch weder der Straßburger Männer«
gesangvercin, dessen harter Stimmklang und hausbackener
Vortrag unliebsam auffielen, noch der über einen mäßigen
Durchschnitt nicht recht hinauskommende DeutscheSängerkreis-
Elk c r f e l d vermochten ein tieferes Interesse zu erwecken.

Ansprache des Kaisers an die Dirigenten.
Während der Pause des Wcttsingens hielt der Kaiser

im Fürstenzimmer der Festhalle an die Dirigenten folgende
Ansprache:

Meine Herren ! Ich habe Sie zusammenberufen, um
Ihnen zunächst meine Freude auszusprechen, daß so viele
Vereine der Aufforderung des Rundschreibens gefolgt sind
und sich an dem Wettgefang beteiligt haben. Es ist das ein
Beweis für die Arbeitssreudigkeit und Sangessreudigkeit
unter Ihnen und zu gleicher Zeit ein Beweis dafür , wie rege
das Interesse an der Pflege des Gesanges unter den Ver¬
einen blüht . Ich will hierbei doch Gelegenheit nehmen, die
Herren auf Einiges aufmerksam zu machen, das auch für
Sie vielleicht von Interesse sein kann, da es nicht nur der
Ausfluß meiner eigenen Anschauung, sondern fast aller Zu¬
hörer ist . Ich muß auf die Wahl Ihrer Stücke einen
Augenblick eingehen. Die Absicht , die bei diesem Gesangs¬
wettstreit Vorgelegen hat , war die , daß durch ihn der Volks-
gesang , die Pflege des Volksliedes gehoben und
gestärkt und in weite Kreise verbreitet werden soll . Nun
haben die Herren Kompositionen gewählt, die von unserem
alten deutschen bekannten guten Volkslied und Volkston
wefent ich entfernt lagen. Sie haben Ihren Chören kolossale
Aufgaben gestellt; sie sind zum Teil geradezu bewunderns¬
würdig gelöst worden, und ich muß sagen, es hat uns Alle
m Erstaunen gesetzt und ergriffen, daß hier Hunderte von
Männern , die vielleicht am Tage 8 bis 12 Stunden in
schwerer Arbeit, in ungünstiger Temperatur , umgeben von
Staub und Rauch, gearbeitet haben, in der Lage gewesen
sind, durch eifriges Studium und selbstlose Hingabe an die
Arbeit so schwere Aufgaben Zu übernehmen, wie wir sie hier
gehört haben. Ich möchte aber glauben , daß in der Be¬
ziehung vielleicht die Dirigenten zum Teil selbst gefühlt
haben, daß in der Wahl der Chöre das Aeußerste erreicht
ist , was wir von Männergesangvereinen verlangen können.
Ich möchte dringend davor warnen, daß Sie nicht etwa
auf den Weg treten , es philharmonischen Chören gleich¬
zutun . Meine Ansicht ist , der Männergesangverein ist dazu
nicht da , er soll das Volkslied pflegen.

Von den Kompositionen, die unserem Herzen nahestehen,
ist merkwürdig wenig gesungen worden : sechs - bis siebenmal
Hegar , achtmal Brambach . Ich kann Ihnen offen gestehen,
wenn man diesen Meister öfters hintereinander hört, dann
würde man jeden Verein mit Dank und Jubel begrüßen,
der nur einmal „Wer hat dich , du schöner Wald"
oder „ Ich hatt ' einen Kameraden" oder „Es zogen
drei Burschen" gesungen hätte . Diese Kompositionen sind
außerordentlich wertvoll für die Ausbilvung der Technik,
es ist , als ob ein besonders hohes Sprung¬
gestell aufgestellt würde. Aber es mangelt Hegar und
Brambach zu sehr an Melodik. Zudem komponieren die
Herren Texte, die etwas lang sind. Ich bin im allgemeinen
sehr dankbar , daß so patriotische und schöne Texte gewählt
wurden , die von alten Kaisersagen und großer Vorzeit han¬
deln. Ich glaube aber, daß zum Teil die Komponisten den
Texten nicht gerecht werden. Es soll meines Erachtens ein
Chor aus schönen Männerstimmen nicht durch Komponisten
dahin gebracht werden, daß er Tonmalerei treibt und eine
orchestermäßigeInstrumentation nachmacht. Tonmalerei des
Orchesters ist schon nicht immer angenehm, mit Männer¬
stimmen noch bedenklicher. Die Länge ermüdet, weil die
Tonlage eines Männerchores immerhin beschränkt ist und
aus die Dauer zu gleichmäßig wirkt. Ich warne auch da¬
vor, nicht zu lyrisch zu werden. Ich glaube, daß auch im
Preischor die Lyrik zu sehr vorwaltet . Die Herren werden
gemerkt haben, daß die Chöre, die etwas mehr Energisches
und Männliches zeigten, beim Publikum mehr Beifall ge¬
funden baden. Die Sentimentalität , die in jeder deutschen
Seele ruht , soll in poetischen Schöpfungen auch zum Aus¬
druck kommen, aber da, wo es sich um Balladen und
Mannestaten handelt , muß der Männerchor energisch zur
Geltung kommen, am besten in einfachen Kompositionen.
Es wird vielleicht den Herren interessant sein , daß fast zwei
Drittel aller Vereine zu hoch eingesetzt und zum Teil
um einen halben, dreiviertel, einer sogar um einen fünf¬
viertel Ton zu hoch geschlossen haben. Deshalb haben
ihnen die gewählten Aufgaben zum Teil selber geschadet.
Es war eine Freude , wenn einmal ein Verein so tief ein¬
setzte, daß man das Gefühl hatte , er hat noch Reserve übrig.

Die Wahl der Chöre werde ich in Zukunft dadurch ent¬
sprechender zu gestalten versuchen,daß ich eine Sammlung
veranstalten werdesämtlicher Volkslieder,die in Deutsch¬
land , Oesterreich und der Schweiz geschrieben , gesungen und
bekannt sind , gleichgültig, ob der Komponist bekannt ist oder
nicht. Sie wird katalogisiert werden, und ich werde dafür
Sorge tragen, daß sie allen Vereinen billig und einfach zu¬
gänglich sein kann, dann werden wir in der Lage sein , aus
diesem Kreise Lieder zu suchen , die wir brauchen. Wir sind
hier am Rhein , und nicht ein einziger Verein hat die „Drei
Burschen" gesungen oder „ Joachim Hans von Zielen"
und „Fridericus Rex ". Wir sind hier in Frankfurt und
kein einziger hat Kalliwoda gewählt. Wir haben Mendels¬
sohn, Beethoven, Abt, von ihnen ist nichts erklungen. Hiermit
tst nun wohl der modernen Komposition genug getan . Sie
haben sich Aufgaben gestellt — ich nehme auch das Prcislicd
nicht aus , ich selbst halte es an einzelnen Stellen für viel
zu schwer — ich glaube, daß wir sie in vieler Beziehung
vereinfache» können. Ich habe Gelegenheit genommen, mit

den Preisrichtern darüber zu sprechen, die Herren haben ihren
Gedankenaustausch in einem Promemoria zu Papier gebracht,
das den Vereinen zugänglich gemacht werden wird . Mein
Kabinettsrat v . Lukanus wird es den Herren verlesen.

Nach der Verlesung des Promemoria (Siehe unten) fuhr
der Kaiser fort:

„Meine Herren ! Ich erwarte von Ihnen , daß Sie
möglichst dieser Ansicht und diesen meinen Ratschlägen ent¬
sprechen werden. Ich bin fest davon überzeugt, daß dann
auch die Sänger selber noch mehr Freude an der Einübung
haben. Ich glaube, daß da, wo die Noten erst eingeübt
werden mußten , eine geradezu physische Anstrengung nötig
gewesen ist , um das zu erreichen, was Sie erreicht haben,
zumal bei den Mitgliedern , die in Fabriken arbeiten.
Ich habe die Listen üurchgesehen, es ist erfreulich, wie viele
vom Hammer und Ambos, von der Schmiede hergekommen
sind, um hier zu singen, aber es muß schlaflose Nächte ge«
kostet haben. Wenn wir aus einfachen Gesang kommen,
dann sind Sie in der Lage, mit den rein künstlerischen
Vereinen zu konkurrieren, deren Mitglieder tags über in
einer Atmosphäre leben, die besser und staubfreier ist , was
doch aus vie Stimmorgane sehr einwirkt. Sonst kann ich
nur sagen, daß wir zum Teil geradezu ganz hervorragendes
Material gehört haben, auch abgesehen von den Vereinen,
die auch unter Ihnen als hervorragend anerkannt sind,
instrumental glockenartige Effekte! Unzweifelhaft ist , daß
ein hoher Grad von musikalischer Begabung in der Be¬
völkerung steckt, der aber in einfachen klangreichen
Harmonien sich zu zeigen Gelegenheit haben muß . Wenn
Sie diese einfachen schönen Chöre, wie sie das Volkslied
und die Komponisten darbieten , die ich genannt habe,
singen, so werden Sie selber Freude haben und weniger
Schwierigkeiten, und gleichzeitig werden Sie das Publikum,
das zum Teil aus Fremden besteht , besser mit unserem
Volkslied bekannt machen. Sie werden nnt dem Volkslied
den Patriotismus stärken, und damit das allgemeine
Band , das alle umschließen soll. Ich danke Ihnen!

Das Promemoria der Preisrichter.
Das von Geheimrat v. Lucanus verlesene Prome¬

moria des Preisrichter -Kollegiums lautet folgendermaßen:
Der Eindruck, den das Wettsingen des ersten Tages auf

das Preisrichter -Kollegium ausübte , war derart , daß es für
notwendig erachtet wurde, bestimmte Stellung zu der Art
der Komposition zu nehmen, die heute auf dem Gebiet des
Männergesangs als die herrschende gilt. Fast sämtliche von
den Vereinen vorgetragenen frei gewählten Chöre zeigten
eine Art des technischen Baues , die den ^ .-osxMa -Stil des
Männergesangs vollständig verkennt, indem sie den Stimmen
Intervallen , Lagen und harmonische Kombinationen rein
instrumentaler Natur zumutet . Schlimmer noch ist das voll¬
ständige Mißverhältnis zwischen dem darzustellenden Vor¬
wurf und den aufgewandten Mitteln . Die enge Begrenzung
der Stimmen , die ungestraft ihre Grenze nicht über¬
schreiten darf , die beschränkte Farbenpalette , machen
den Männerchor von selbst zum Träger edler,
schlichter Stimmung lyrischer Art und selbst einfacher
Balladen . Die gesuchte und gekünstelte Art,
wie sie in einer Reihe der gehörten Chöre sich zeigte, die
Manie , jede noch so unbedeutende Gelegenheit zu Tonmalerei
auszunutzen, das Haschen nach außergewöhnlicher Harmonie,
erschien uns geradezu als eine krankhafte effekthascherische
Art der Komposition, die infolge dieser Anlage an Stelle
großzügiger Einheit ein Mosaik von oft interessantem, fast
nie aber schönem Detail bildet. Ein solches , die Haupt¬
bedingungen des Kunstwerks verachtendes Gebühren aber bildet
eine ernste Gefahr für die Zukunft dieses so bedeut¬
samen Kunstzweigs. Hilfe dagegen ist nur möglich durch
Zurückkehren zu natürlicher Einfachheit, zu gesundem
Empfinden und Erkennen der wahren Zwecke dieser Kunst,
von einem Abweichen von aller Unnatur und Künstelei. Wir
wollen durchaus nicht damit etwa sagen, daß nur das Volks¬
lied dem Männerchor entspreche. Wir erkennen neben dem
Volkslied ein sogenanntes Kunstlied auch im Männerchor
an , aber nur , wenn es den genannten Bedingungen entspricht.

Es wird notwendig sein, daß in Zukunft vor allem auch
als Preischor nur ein solches Stück gewählt werde, welches
infolge Beobachtung dieser einfachen ästhetischen Grundregeln
als Kunstwerk anerkannt werden kann.

Wir halten cs für unsere Pflicht , Se . Maj . zu bitten,
diese Bestrebungen durch sein Allergnädigstes Wohlwollen zu
unterstützen und die Dirigenten bezw . Vorsitzenden der Vereine
zu ermahnen, durch Erkennensuchen und Streben nach künst¬
lerischer Wahrheit vor allem unserer Kunst wirksam zu dienen.
Wir tun das umsomehr, als wir uns in diesen Ansichten mit
Sr . Maj . in vollkommener Uebercinstimmunq wissen.

Der engere Wettbewerb.
Am Sonnabend nachmittag begann dann das Wett¬

singen der zum engeren Wettbewerb berufenen 12
Vereine: Als Probechor war die Komposition „Das Volks¬
lied " von Kienzl-Graz gewählt . Zum Einüben des an¬
sprechende » ChorcS blieb den Vereinen genau eine
Stunde Zeit.

Zum engeren Wettbewerb waren zuaelaffen worden der



Aachenerveretn „ Concordia "
, der „ Kölner Männergesang¬

verein "
, der „Bremer Lehrergejcmgverein"

, die „ München-
Gladbacher Liedertafel "

, der „Berliner Lehrergesangverein"
und die „ Berliner Liedertafel "

, der „ Potsdamer Männer¬
gesangverein"

, der Essener Verein „ Sanssouci "
, der

„ Essener Männergesangverein " und der Essener Verein

„ Concordia " .
Das Urteil der Preisrichter,

das wir gestern bereits bekannt gaben, lautete:
Der Kaiserpreis wurde dem Berliner Lehrergesangverein

zuerkannt. Zweite Preise fielen der Reihe nach an 2.

Kölner Männergesangverein , 3 . Sängerchor des Offcnbacher
Turnvereins , 4 . Berliner Liedertafel ; dritte Preise : 5 . Pots¬
damer Männergesangverein , 6. Concordia- Aachen, 7 . Lehrer-

gesangverein Bremen , 8 . Sängerbund Krefeld; vierte Preise:
Liedertafel München-Gladbach, 10 . Sanssouci -Essen»

11 . Concordia -Essen, 12 . Männergesangverein -Essen.
Die Preisverteilung

begann um 5 */, Uhr nachmittags mit dem Vortrage des
Mozartschen Chores „ O weile, Geist des Friedens " durch
den Sängerbund Frankfurt und den Frankfurter Sänger¬
verein mit Orchesterbegleitung. Dann gruppierten sich die
Vorsitzenden und Dirigenten der preisgekrönten Vereine auf
dem Sängerpodium . Hellebardiere bildeten Spalier ; Pagen
mit mächtigen Lorbeergränzen traten in den Vordergrund,
und ein Herold bestieg das Dirigentenpult , um das Ergebnis
zu verkündigen, worauf die Vorsitzenden und Dirigenten zur
Kaiserloge emporstiegen, um die Preise in Empfang zu
nehmen, welche Pagen herantrugen ; zunächst den des
Berliner Lehrergesangvereins . Dann betraten die Empfänger
des 2 . , 3 . und 4 . Preises in Gruppen die Kaiserloge. Nach¬
dem die Preisverteilung beendet war , trat Oberbürgermeister
Adickes an die Brüstung der Kaiserloge und brachte ein
Hoch auf den Kaiser und die Kaiserin aus , das mit
großem Jubel ausgenommen wurde, worauf alle Anwesenden
stehend die Nationalhymne sangen. Auch der Kaiser , die
Kaiserin und die übrigen Fürstlichkeiten hörten die
Hymne stehend an und verneigten sich dankend nach allen
Seiten auf die Hoch - und Hurrarufe , welche die weite Halle
durchbrausten und die von der draußen harrenden unabseh¬
baren Menschenmenge ausgenommen wurden und sich in den
Straßen fortpflanzten , bis der kaiserliche Wagen den Blicken
entschwunden war . Die Majestäten fuhren vom Festplatze
direkt nach dem Bahnhof , um nach Wiesbaden zurückzutehren.

Pie Aussichten der Valionakkiberaten
bei den bevorstehenden Wahlen werden in der „Nat . -lib.
Corresp.

" folgendermaßen skeptisch erörtert:
„Die nationalkiberate Partei hat es von vornherein ver¬

mieden, ihre Ziele zu weit zu stecken und ihre Erwartungen
zu hoch zu spannen . Das mag aus den ersten Blick nicht
als Vorzug, sondern als Nachteil erscheinen , zumal in einer
Zeit , in der es vielfach als Beweis besonderer Lebensklugheit
gilt, mehr zu scheinen , als man ist, und in der das Klappern
auch zum politischen Handwerk in einem Maße gehört, wie
es früher nicht üblich, um nicht zu sagen undenkbar war.
Tie nationalliberale Partei würde sich mit ihren besten
Traditionen in Widerspruch setzen, wenn sie diesmal mit Ab¬
sichten auf eine solche Machterwciterung hervorgetreten wäre,
die auf ein Verkennen der unter den augenblicklichenZeilver-
hältnissen gegebenen Aufgabe einer nationalen und liberalen
Mittelpartei hinausliefe . Der einerseits von rechts, anderer¬
seits von links drohenden Gefahr des Ueberwucherns radikaler
Bestrebungen kann nur dadurch auf die Dauer mit Erfolg
begegnet werden, daß die Mittelparteien so stark bleiben,
um einen Damm bilden zu können gegen den übermächtigen
Einfluß des Zentrums wie gegen den Anprall des dema¬
gogischen Eifers von der extrem agrarischen und der sozial¬
demokratischen Seite . Hierzu ist die nationalliberale
Partei besonders berufen ; sie war und ist unentwegt bestrebt,
der rechtsradikalen Bewegung ihre Schärfe zu nehmen, den als
berechtigt anerkannten Teil der Bestrebungen zum schütz der
heimischen Landwirtschaft , soweit cs im Rahmen der Gesetz¬
gebung möglich ist, in die Wirklichkeit überzufnhren und nach
der linksradikalen Seite so weitgehende Zugeständnisse zu
machen, wie sich m t dem aus das Lunm euigus gestellten
Prinzip des wahren Liberatismus veieinigen lägt , dieser kann
selbstverständlich nicht zugeben, daß der Anspruch des Arbeit¬
gebers, auch ein Recht auf die Gestaltung des Arbeitsverhältnisses
zu haben, einfach ausgeschaltet wird . Die Mittelstellung der
nationalliberalen Partei ist freilich nicht dazu angetan , ihr
Sympathien in jenen großen Massen zuzuführen, die sich blind¬
lings vom Autoritätsglauben oder von möglichst kräftigen und
lauten Schlagworten leiten lassen . Um so mehr darf erwartet
werden, baß am eutsch wenden Tage der Wahl sich diejenigen
Schichten der Bevölkerung zur ncmonalliberalen Parwi be¬
kennen, denen durch die Begehrlichkeit des Zentrums und der
rechts und links stehenden radikalen Elemente der Blick ge¬
schärft ist für die Notwendigkeiten der politischen Gegenwart
und für die Nächstliegende Zukunft . Aus diese besonnenen und
einsichtigen Schichten der Bevölkerung setzen wir am Wahltage
unser Vertrauen auch nach der Richtung, daß sie sich nicht bei
dem Gefühl beruhigen, das Prinzip des nationalen und libe¬
ralen Bürgertums werde aus sich selbst heraus schon allein
bahnbrechend wirken, sondern daß sie tatkräftig eingreifen und
Mann für Mann am Wahltags für dieses Prinzip an der
Wahlurne ihre Stimme abgeben."

Die Plane
auf Abänderung des Wahlrechtes,

die wir kür .llch im Anschluß an einen >m „ R debeuler Tage¬
blatt " mitgeteilten Aufruf zur Zahlung von Beiträgen für die
Herausgabe einer Korrejpondenz zwecks Aende: ung des jetzigen
Reichswahlgesetzes erwähnten, werden jetzt auf ein j-striular
mit der Ueberichrift: „ Ter Ausbau des Reichswahlrechts,
leitende Gedarrten für die Weiter - und Durchführung der
Propaganda " zurückgesührt.

In dem Zirkular heißt es : „Die Unaufrichtigkeit, diepolitische
Heuchelei ist erst durch das gleiche Wahlrecht in unser öffent¬
liches Leben gekommen. " „Es gibt nur eine einzige Parole,
unter der sich alle bürgerlichenParteien einigen können, einiaen

müssen und einigen werden, — die Ausmerzung der Gleichheit
aus dem allgemeinen Wahlrecht. "

In dem Zirkular wird eine Reform des Wahlrechts
wie folgt empfohlen: a . Eine Wahlstimme hat jeder Staats¬
bürger nach den jetzigen Bestimmungen des Reichswahlgesetzes;
b. eine zweire wird jedem wirtschaftlichSelbständigen zugebilligt,
um dadurch z. B . den Meister über den Gesellen, den Bauern
über den Knecht u . s . w. zu stellen. Diese Kategorie müßte
durch das Gesetz möglichst weit, auch auf Werkführer, Poliere,
kurz auf alles, was sich aus der Menge cmporarbeitet , aus¬
gedehnt werden ; o. eine dritte Stimme für die höhere Schul¬
bildung, deren untere Grenze in unserem Staat der allgemeinen
Wehrpflicht mit der Berechtigung für den einjährig-freiwilligen
Dienst gezogen werden könnte. Endlich ä . der Lebensreife
entsprechend, noch eine Wahlstimme jedem Wähler unterschieds¬
los vom 35. Lebensjahre ab auswärts . " Das beigefügte
Begleitschreiben enthält die Aufforderung von Zahlungen von
Beiträgen zwecks Gründung der erwähnten Korrespondenz.

Schade, daß nicht festzustellen ist , von welcher Seite dieses
Unternehmen eigentlich ausgehk.

Faktischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser unternahm am Sonnabend in Wies¬
baden einen Ausritt , die Kaiserin eine Ausfahrt . Um 8 Uhr
25 Minuten begab sich das Kaiserpaar und sämtliche an¬
wesende Fürstlichkeiten nach Frankfurt zum Wettsingen.
(Siehe den Leitartikel.)

— Reichskanzler Graf Bülow ist aus Doberan nach
Berlin zurückgekehrt.

— Der Kaiser hat den Kommandeur der First R o-
yal Dragoons, und fünf andere Offiziere des Regi¬
ments , dessen Chef der Kaiser ist, der „M . Ztg .

" zufolge,
eingeladen , im La,ufe des Juni Berlin zu besuchen.

— Der Erbprinz von Sachsen - Meiningen
wird in der zweiten Hälfte dieses Monats , etwa um den
20., in Breslau eintreffen , um sich dort auch von den
Spitzen der Zivilbehörden in Staat und Provinz zu ver¬
abschieden. Es besteht die Absicht, eine entsprechende
Abschiedsfeier zu veranstalten.

— Der Leibarzt , Dr . Lapponi , erklärt chie Gerüchte
von einem Unwohlsein des Papstes für unbe¬
gründet; seit zwei Tagen habe er den Papst , dev
den Patriarchen von Jerusalem und den Bischof von
Noto empfangen habe , nicht gesehen.

DaS wiederholt aufgeschobene Konklave zur Er¬
nennung neuer Kardinäle soll , der „Köln . Ztg .

" zu¬
folge, bestimmt Ende dieses Monats abgehalten werden.

— Tie nächste internationale Friedens¬
konferenz wird , wie das internationale Friedensbureau
in Bern mitteilt , in der zweiten Hälfte des Monats Sep¬
tember in Ronen stattfinden.

— Der Kaiser sandte von Wiesbaden aus an den
Vorsitzenden der Hauptversammlung der Deutschen
Kolonialgese l l s chaft, Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg , folgendes Telegramm:

„Sehr erfreut über den freundlichen Gruß der
Hauptversammlung der Deutschen Kolonialgesellschaft,
bitte ich Euere Hoheit , allen Teilnehmern herzlichen
Dank zum Ausdruck zu bringen . Die treue Mitarbeit
der Deutschen Kolonialgesellschaft an den für die na¬
tionale Zukunft so bedeutungsvollen Aufgaben über
See begleite ich mit lebhaftem Interesse , und wünsche
Ich der Gesellschaft unter Eurer Hoheit tatkräftiger
Leitung auch ferner reichen Erfolg ihres patriotischen
Wirkens . Wilhelm I . K ."

— Die „Tägl . Rundschau " fordert den Reichs an-
zeiger" auf , aus sämtlichen Wahlkreisen ein Ver¬
zeichnis aller ausgestellten Kandidaten mit Namen,
Vornamen , Stand , Wohnort und Parteirichtung vor der
Wahl zu bringen mit einer offenen Spalte , in welche sofort
nach amtlicher Ermittelung des Wahlergebnisses die Zif¬
fern eingesetzt werden können . Drei Tage nach der Wahl
soll dann der Reichsanzeiger sofort die amtlichen Zif¬
fern als Beilage veröffentlichen . Die Beilage werde ohne
Zweifel voraus bestellt oder gekauft , und dadurch würden
die Kosten gedeckt werden . Der „Reichsanzeiger " könne
ferner den Sgtz bis nach den Stichwahlen stehen lassen,
dann die Ziffern der Stichwahlen einfügen und eine
neue Ausgabe mit endgültigen Ergebnissen heransgeben.
Bis zur vorletzten Legislaturperiode gab die „Norddeutsche
Allg . Ztg .

" ein solches Verzeichnis heraus ; leider ist es
seit 1893 gusgeblieben.

— Fürst Herbert Bismarck hat im Wahlkreis
Jerichotv am Donnerstagvormittag in Burg eine
Wahlrede gehalten . Nach dem Bericht des „Tagebl . für
die Jerichowschen Kreise" tadelt Fürst Bismarck das Ver¬
halten der Regierung gegenüber der Sozialdemokratie,
durch das diese geradezu groß gezogen werde . Er ver¬
sicherte , daß er von einer eingehenderen Betrachtung
der auswärtigen Politik absehen wolle , bei seinem gänz¬
lichem Farnstehen von den leitenden Stellen Wisse er auch
davon zu wenig . Dann aber übte er dennoch eingehend
Kritik gerade an der Leitung der auswärtigen Politik.

— Der Delegiertentag der evangelischen
Arb eiterv er eine Deutschlands hat in drei vierstün¬
digen Hauptsitzungen zu Berlin seine Beratungsgegen¬
stände unter Teilnahme von Vertretern der Reichsämter
und Ministerien erledigt : Innere Angelegenheiten , die
obligatorische Fortbildungsschule in ihrer Bedeutung für
die Arbeiterjugend , den Schutz der Forderungen der Bau¬
handwerker , den Schutz der Bauarbeiter und den preußi¬
schen Wohnungsgesetzentwurf . An den Kaiser wurde ein
Huldigungstelegramm gesandt.

— Dr . Fetz er , der Sekretär der nationalliberalen
Partei des Wahlkreises Siegen , erläßt eine öffentliche Er-
llärung über Stöckers Schwenkung in der Jesuiten-
srage, in der er sagt : „Der Unterzeichnete teilte in ei¬
nem Flugblatt mit : Stöcker hat noch 1898 die Verpflich¬
tung übernommen , gegen die Aufhebung des Paragraph
2 des Jesuitengesetzes zu stimmen . Dieses Wort hat Stöcker
gebrochen . Stöcker hat die Mitteilung des Unterzeichneten,
als eine „Lüge" bezeichnet . Wegen dieser Beleidigung wird
sich Stöcker vor Gericht zu verantworten haben , sofern er
nicht unverzüglich in befriedigender Form öffentlich Ab¬
bitte leistet . Dr . Fetzer ." — Das kann recht interessant
werden.

— Zur Berechtigungsfrage der Realgym-
nasial - Abiturienten erklärte in der württem-
berst scheu Abgeordnetenkammer am Sonnabend der

Ministerpräsident v . Breitling im Einverständnis mit dem
Kultusminister , die Regierung trete für Zulassung der
Abiturienten der Realgymnasien zum juristischen Stu¬
dium ein . Finanzminister Zeyer erklärte sich aber gegen
Zulassung der Realschüler zum Forststudium.

— Der „ Reichs an zeiger" meldet : Für 1902 ge¬
langten zur Reichskasse an Einnahmen: Zölle:
497 588 621 Mark , mehr 3 200 756 Mark , Tabekstener:
12 027 406 Mark , weniger 268 734 Mark , Zuckersteuer und
Zuschlag : 98166 188 Mark , weniger 8 019 971 Mark , Salz¬
steuer 49 356 500 Mark , mehr 253 966 Mark , Maischbottich¬
steuer : 15 946 462 Mark , weniger 1931944 Mark , Ver¬
brauchsabgabe von Branntwein und Zuschlag : 107 339 377.
Mark , weniger 1583 613 Mark , Brennsteuer : 4 817 582 Mk.,
mehr 7 702 469 Mark , Schaumweinsteuer ein schließlichPach-
steuer : 2 750170 Mark , mehr 2 750170 Mark , Brausteuer
und Uebergangsabgaben von Bier : 29115 930 Mark , we¬
niger 1905 684 Mark ; Summa 817108 236 Mark , mehr
198 415 Mark.

— Die neue Marine - Rangliste ist im Berlage
der königlichen Hofbuchhandlung von E . S . Mittler u . Sohn
in Berlin erschienen.

Fähnrich zur See Hüffen er ist in der neuen Rang¬
liste noch genannt ; der Irrtum ist dadurch entstanden , daß
die Rangliste zwei Namensverzeichnisse hat . Aus der
Rangliste geht aber hervor , daß Hüsfener einer der schlech¬
testen seines Jahrganges gewesen ist, denn von den zahl¬
reichen Fähnrichs , welche am 10. April 1901 in die Ma¬
rine eingetreten sind , rangiert Hüssener an der sechstletz-
ten Stelle.

— Gegen das in Sachen des Matrosen Messer¬
schmidt gefüllte Urteil ist sowohl von dem Gerichtsherrn
wie von dem Angeklagten Berufung eingelegt.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 6 . Juni . (Die Streitkräfte gegenFigigH
Dem „ Lot .-Anz." wird von hier gemeldet: Nach der jetzt
vollendeten Konzentration besteht die gegen Figig aufge¬
botene Macht aus 12 Bataillonen des 2. algerischen
Tirailleur - Regiments (Turkos ) , dessen Oberst d'En als Stabs¬
chef des Divisionsgenerals O'Connor fungiert , ferner aus
3 Bataillonen der Fremdenlegion , 2 Schwadronen der
Chauffeurs d 'Afrique, einer Schwadron Spahis und 15 Ge¬
schützen . Ein Teil der Artillerie befindet sich bereis in Beni-
Unis, die Batterien treffen voraussichtlich morgen in der Um¬
gebung dieses Ortes ein.

Venezuela.
* (Das Haager Schiedsgericht .) Die Protokolle

zwischenVenezuela und England , Deutschland, Italien
bestimmen: Der Zar wird aus den Mitgliedern des Schieds¬
gerichtshofes drei Schiedsrichter ernennen, welche über die
Frage der Bevorzugung dieser Mächte in der Bezahlung ihrer
Schuldsordcrungen zu entscheiden haben. Die Schiedsrichter
werden nicht Untertanen der Gläubiger - Mächte sein dürfen.
Sie werden am 1 . September in Haag zusammentreten. Der
Urteilsfpruch wird innerhalb sechs Monaten erfolgen.
Die Mächte, welche sich einer Bevorzugung widersetzen , werden
in die Verhandlung eingreifen können.

Amerika.
" London , 6 . Juni . (Mandschurei und Kischinew .)

Dem Reuterschen Bureau wird aus Washington gemeldet:
Der Staatssekretär Hay hatte mit dem Präsidenten Roose«
velt eine Besprechung über die Frage betr. d . e Räumung
der Mandschurei und die Greuel in Kifichinew. Die
Lage der Regierung wird als schwierig hingestellt wegen der
fortgesetzten Volkslündgebungen gegen die russische Regierung,
welche , wie es heißt, bei der letzteren angesichts der von ihr
bereits abgegebenen Versicherungen befremdet haben . Der
russische Botschafter und der amerikanische Botschafter in
Petersburg werden den Präsidenten Roosevelt in wenigen
Tagen besuchen und sich bemühen, eine offene Verständigung
zwischen den beiden Regierungen herbeizusühren.

Südafrika.
* London , 6 . Juni . (Ein Minentrust .) Die süd¬

afrikanischen Minenmagnaten beabsichtigen, wie der Kapstädter
Korreipondent des „ Taiiy Expreß" erfährt , eine riesenhafte
Vereinigung zu bilden, um den Handel , die Industrie und
die Minen in Südafrika vollständig zu beherrschen,
die Märkte , Eisenbahnen und Löhne maßgebend zu bestimmen,
schließlich jeden Widerstand gegen ihre Pläne vollständig lahm
zu legen und so die tatsächliche Herrschaft in den Kolonien
auszuüben . Ter Plan umfasse auch den Anlauf der Aktien
der Rhodesschen Unternehmungen , die später vereinigt werden
sollen . Eine Abordnung der Urheber dieses Planes habe
bereits mit dem Oberkommiffar Lord Milner eine Unter¬
redung über die Sache gehabt, das Ergebnis werde jedoch
geheim gehalten . _

Aus dem Kroßßerzoertum.
Der Nachdruck unserer mit «»rrelvendentieichen »ersehe, m Oriziualbertcht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestatte ». Rittetluugeu und Bericht«

ater l»!ale SsriommutAe stieb »er Uebaiti »» st-r- t»i»k»» m««
* Oldenburg , 8 . Juni.

* Vom Hofe . Ter Großherzog begab sich gestern in
vierspännigem Wagen über Elsfleth nach Brake zum dortigen
Bund es schießen. Er verweilte dortselbst bis 2 Uhr und
kehrte dann hierher zurück.

* Das Marinefest der nordwestdeutschen Marine-
Vereine in Oldenburg findet bekanntlich am 5 . Juli
statt . Der gastgebende Verein , der an dem Festtage die
Weihe seiner Fahne vornehmen will , trifft emsig die Vor¬
bereitungen zu dem Feste, welches schon das Interesse
weiterer Kreise erregt . Wie wir vernehmen , werden sich
an dem Festznge Wer 40 Vereine beteiligen . Natürlich
wird von den Marinevereinen unserer Nordwestecke kei¬
ner fehlen , aber auch von den Kriegervereinen des Olden¬
burger Bundes werden die meisten an dem Zuge mit Fahne
teilnehmen , und nach einer vorsichtigen Schätzung werden
mindestens 1500 Personen im Zuge schreiten . Die ganze
Veranstaltung wird den Charakter eines Flottensestes tra¬
gen und darf bei unserem Publikum gewiß auf Sympathie
rechnen . Die Marinevereine erhoffen die Teilnahme S.
K . H . des Großherzogs an dem Feste , und wenn knan an
die Beziehungen S . K. H . zur Marine , sowie an seine see¬
männischen Neigungen und Fähigkeiten denkt , so darf
man wohl ännehmen , daß die Vereine große Aussicht
aus diese hohe Ehre haben . Besonders gern sähe natürlich
der Marineverein Oldenburg, daß seine neue
Fahne von der hohen Hand geweiht würde , die sie dem
Verein verliehen hat . Hoffen wir mit den Vereinen aus
die Erfüllung ihres Wunsches und aus ein gutes Gelingen
des Festes.
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* Das Kirchenkonzert , das zur Einweihung der
.reuen Orgel zuerst auf gestern abend - festgesetzt war , mußte
leider noch um eine Woche hinausgeschoben werden ; es
findet also nächsten Sonntag , den 14. Juni , um 7,30 Uhr
abends , in der Lambertikirche statt . Wir bitten unsere
geschätzten Leser, die darauf hinweisenden , empfehlenden
Worte aus der Sonnabendnummer auch für den nächsten
Sonntag gelten zu lassen, und die durch die Verlegung
des Konzertes hervorgerusene falsche Benachrichtigung gü-
tigst M entschuldigen . Das Konzert wird - ungefähr fünf¬
viertel Stunden dauern.

* Ei « besonderes Werk des Kunstgewerbefleißes
ist im Schaufenster der Lack - und Farbenhandluug des Herrn
Karl Schröder in der Haarenstr . 39 ausgestellt. Es sind
mehrere Füllungen für Musikinstrumente in Holzeinlege¬
arbeit mit figürlichen, ornamentalen und landschaftlichen
Darstellungen . So ist da u. a . eine 10 Psennigsmarke in
12facher Vergrößerung ausgeführt . Sämtliche Sachen stehen
konkurrenzlos da . Eine hiesige Pianofabrik hat mit der Ver¬
wendung dieser Holzeinlegearbeiten an ihren Instrumenten
angefangen und Erfolge erzielt.

* Die Reichsbank hat ihren Diskont ans 4«/« und
ihren Lombard auf 5 °st erhöht.

/ . Eine Verkehrsstörung auf der Hunte entstand am
Sonnabend am Stau bei der Eisenbahnbrücke, welche zur
Glashütte führt . Dortselbst hatte sich ein großes Schiff,
„Nation " , welches eine große Ladung Holz für die Firma
Friedrichs an Bord hatte , zwischen der Brücke eingeklemmt.
Wie sich nachher herausstellte, erwies sich die Durchfahrt als
tu eng. Das Schiff wurde dann mit großer Mühe wieder
zurückgebracht und muß die Löschung vom Stau aus vor¬
nehmen, was mit Kosten und Mühe verbunden ist. Ter
Führer des Schiffes, welcher sich vorher hier in Oldenburg,
unter Angabe der Breite seines Schiffes erkundigt hat , ob er
die Brücke passieren könne, will bejahende Antwort erhallen
haben. Die Sache wird deshalb wohl noch ein gerichtliches
Nachspiel haben. Das Schiff „Nation " ist 200 Fuß lang
und 30 Fuß breit, ist also wohl das größte Schiff, welches
bisher dre Hunte gesehen hat . Die Löschung des Schiffes
wird ca . 8 Tage Zeit in Anspruch nehmen.

* Auf das Doppelkonzert im „Ziegelhof ", das die
vollständige Infanterie - und Artilteriekapelle heute
abend von 7—11 Uhr im Garten des „Ziegelhofs" zum
Besten des Verschönerungsvereins veranstalten , sei hier
nochmals hingewiesen. Der Eintritt kostet 50 Pfg.

* Der Postunterbeamten -Verein „ Postalia " feierte am
gestrigen Nachmittag beginnend , im Lokale des Herrn Eb¬
binghaus in Nadorst ein So mm er fest, bestehend aus
Gartenbelustigungen mit nachfolgendem Ball , welches
recht gut besucht war . Namentlich der schöne Garten hatte
viele Gäste herbeigelockt . Für Unterhaltung war in jeder
Weise bestens gesorgt worden ; auch den Kindern wurde
reichlich Descheert.

god. Eine ziemlich grosteNiederlage erlitt gestern der
OldenburgerFußballklub im Wettspiel gegen den
Bremer Sportklub II . Dje Gäste konnten vor Halb¬
zeit 2 und nach der Pause 4 Goals erzielen , während
die Oldenburger keinen einzigen Erfolg errangen . Die
Niederlage der Oldenburger ist auf den gänzlichen Mangel
an Zusammenspiel und auf das Fehlen mehrerer der besten
Spieler zurückzuführen . Die Fähigkeiten , tüchtige Fuß¬
ballspieler zu werden , sind hier vorhanden , leider aber
wird viel zu wenig geübt , während die Bremer bei der
großen Konkurrenz in Bremen fast jeden Sonntag Wett¬
spiele austragen und dadurch in ständigem Training sind.
Die Niederlage darf die Oldenburger keineswegs ent¬
mutigen, sondern muß ihnen ein Antrieb sein , durch
fortgesetztes Neben den Mangel an Zusammenspiel zu be¬
seitigen . Ein großer Nachteil für die Oldenburger ist auch
der so weit entlegene Spielplatz , der eben nur Sonntags
aufgesucht werden kann , während eine Mannschaft , wenn
sie etwas leisten will , auch wochentags üben muß . Hof¬
fentlich gelingt es dem Klub , hier Wandel zu schaffen und
einen Spielplatz nahe der Stadt zu erhalten . Das Wett¬
spiel selbst war höchst interessant : die kleinen , aber äußerst
flinken Bremer überliefert die schwere Mannschaft der Ol¬
denburger vollständig lind belagerten unausgesetzt das
Oldenburger Tor . Haye , Paulx und Schnitze taten
ihr Möglichstes für Oldenburg , konnten aber allein nichts

ansrichten . Schultze erlitt gleich zu Anfang des Spiels
durch Ausgleiten eine Knieverletzung , die ihm die Ent¬
faltung seines Könnens unmöglich machte . — Nach dem
Spiel fand ein sehr lustiger Kommers statt , bei dem die
Beziehungen der Bremer und Oldenburger befestigt wur¬
den . Das Retourspiel

'findet im Herbst in Bremen
statt.

n . Eine empfindliche Strafe erhielt am Sonnabend vom
Schöffengericht ein hiesiger Geschäftsmann . Derselbe hatte
einen Handwerker beschäftigt , war aber mit diesem über
Lessen Forderung in Streit und sogar in Prozeß geraten.
In dem Prozeß machten andere Handwerker ihre Aus¬
sagen als Sachverständige , und die Angelegenheit fiel zu
ungunsten des Geschäftsmannes aus , der infolgedessen voll
Hasses war gegen die Sachverständigen . Wo er dieselben
nur traf , drängte er sich an sie heran und betitelte sie
in leisem Tone mit den allerärgsten Schimpfnamen , wie
„Lump ", „Spitzbube " usw . Selbst die Frauen der Sach¬
verständigungen wurden von ihm mit solchen Redensarten
nicht verschont . Infolgedessen erhoben die Beleidigten
die Beleidigungsklage , die am Sonnabend entschieden
wurde . Trotz allen Leugnens des Beklagten , der sich sicher
glaubte , weil Me Kläger keine Zeugen haben konnten,
wurde er schuldig befunden . Der Amtsauwalt beantragte
14 Tage Gefängnis ; allein das Gericht ging Wer dieses
Strafmaß hinaus und verurteilte den Ungesagten zu ei¬
nem Monat Freiheitsstrafe. Der Verurteilte will
jedoch gegen das Urteil Berufung einlegen.

-u . Medardnsmarkt . Das Heiligengeisttorviertelsteht
jetzt voll und mrd ganz im Zeichen des Medardusmarktees.
Die Ställe und Weiden sind mit Pferden überfüllt . Dort
geht ' das Hanptmarktgeschäst vor sich . Händler trafen ein
aus allen Ländern Europas . Unter ihnen fällt wegen
seiner Meldung besonders ein Russe auf , der sich hier nach
wertvollem Pferdematerial umsieht . Der Handel war
gestern jedoch im allgemeinen recht mäßig und der Umsatz
daher gering . Heute morgen trafen mit den Frühzügen
noch zahlreiche Händler ein . Infolgedessen hob sich der
Handel etwas , war aber immer noch nicht so flott , wie
er sonst am Arge vor dem Markte zu sein pflegt . Das beste
Pferdematerial ging indes schon zum großen Teil in andere
Hände über.

-st Eine wirklich lobenswerte Wetterkommission
hatte im allgemeinen für den gestrigen Tag ein günstiges
Prognostikon gestellt, insbesondere auch für eine große und
recht fidele Gesellschaft hiesiger Damen und Herren, welche
mit dem Dampfer „Sirene " eine Fahrt nach Bremerhaven
unternahmen . Die vergnügte Stimmung , sowie eine überaus
reichliche Fürsorge in bezug auf das leibliche Wohl der Teil¬
nehmer ließen die Stunden im Fluge dahineilen. Dampfer
..Lensahn" und Schulschiff „ Großherzogin Elisabeth " in Els¬
fleth wurden besichtigt, und in Bremerhaven , wo die Gesell¬
schaft noch das große Kriegerfest verschönernhalf, das Mittags¬
mahl eingenommen. Bei diesem wurden besondereGenüsse in
musikalischer und deklamatorischerHinsicht geboten; in letzterer
Weise machte sich eine der Klubdamen, deren Gemahl sich
nachher ebenfalls als rednerischesTalent produzierte, besonders
verdient, indem sie das Wohl und Wehe des betreffenden
Vereins in schwungvollen, felbstverfaßten Versen in der Sprache
unserer Urväter feierte. Die Rückfahrt, nur durch einen
Besuch bei Freund Eilert in Brake in angenehmer Weise
unterbrochen, verlief natürlich auch auf das Allerbeste. Es
müssen hierbei noch die pyrotechnischenVerdienste unseres T .,
welcher für großartige Beleuchtung des Dampfers gesorgt
hatte , lobende Anerkennung finden. Allgemein befriedigt und
mit dem Wunsche nach einer baldigen derartigen Fahrt,
dürften die Teilnehmer wohl ihre nächtliche Ruhe aufgesucht
haben.* Der Verband der Buchdruckerei - Hilfsarbeiter,
Ortsverein Oldenburg , feierte am gestrigen Sonntag sein 3.
Stiftungsfest in Mohnkerns Gasthof „Zur Erholung " in
Bürgerfelde . Zu der Feier , welche um 5 Uhr ihren Anfang
nahm , batten sich die Mitglieder mit ihren Damen , sowie
auch Gäste zahlreich eingefunden. Der Hauptteil des Festes,
ein Ball , hielt die Teilnehmer lange in animierter Stimmung
zusammen. Der junge Verein kann auf eine wohlgelungene
Feier zurückblicken.

Eversten , 8 . Juni . Der Kriegerverein der
Landgemeinde Oldenburg hielt gestern abend im
„ Odeon " eine gut besuchte Versammlung ab. Der vom Kassen¬
führer verlesene Voranschlag für das laufende Vereinsjahr
wurde genehmigt. Ferner wurde der Mitteilung gemacht,
daß für diejenigen Mitglieder , welche an die aus Anlaß des
am nächsten Sonntag in Nordenham stattfindenden Bundes¬
kriegerfestesgeplanten Dampfertour teilnehmen wollen, eine
Liste zum Einzeichnen bis Freitag im „Odeon" ausliegt . Die
vom Kriegerbund in Vorschlag gebrachte Anschließung an eine
Haftpflichtversicherungwurde einer Kommissionüberwiesen, die
in der nächsten Versammlung hierüber Bericht zu erstatten
hat . Zum Schluß wurden den gewählten Delegierten zum
Bundeskriegersest einige Direktiven zu den gestellten Anträgen
m tgegeben.

0 Elsfleth , 8 . Juni . Sonnabend nachmittagum 4V« Uhr
traf der Groß Herzog in Begleitung zweier hohen Offiziere
mit dem Lensahn- Motorboot beim Schiffsjungenschulschiff
Großherzogin Elisabethen Elsfleth ein . Nach fünsviertelstündigem
Verweilen an Bord — die Schiffsjungen mußten während dieser
Zeit seemännischeExerzitien vornehmen — fuhr der hohe Besuch
unter brausenden Hurras der Bemannung wieder von der
„ Großherzogin Elisabeth " ab. Beim „Timpen " begab sich der
Landessürst noch ein halbes Stündchen an Bord seiner dort
vertrauten Lustjacht „Lensahn", worauf er dann mit dem
Huntekorrektionsdampfer „Sirene " nach Oldenburg zurücksnhr.

A Delmenhorst » 7 . Juni . Eine im nördlichen Stadt¬
gebiet wohnende Frau vermißte gestern abend ein aus
450 Mark lautendes Sparkassenbuch. Der sofort be¬
nachrichtigten Polizei gelang es , den Fall auszuklären.
Eine in der Nähe wohnend Frau war am Freitag am
Hellen Tage , während die Bewohner im Garten beschäftigt
waren , in das Haus gegangen und hatte aus der unver¬
schlossenen Kommode das Einlegebuch entwendet . Ein
zweites , sowie eine Barsumme von 50 Mark hatte sie
liegen lassen , jedenfalls um die Entdeckung des Dieb¬
stahls zu erschweren . Die Diebin hatte den ganzen Betrag
bereits gehoben , und mit demselben verschiedene Schulden
bezahlt . Es hat sich noch ein Rest von 125 Mark bor¬
gesunden.

Neueste Nachrichten nni> letzte Jepeschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .)

88 Berlin , 8 . Juni . Die Berliner Lehrerschaft
bereitet für den Berliner Lehrer - Gesangverein, den
Sieger des Kaiserpreises, bei seiner Rückkehr von Frank¬
furt a . M . besondere Ovationen vor.

Die Leiche des an der Pest verstorbenen Dr . Sachs
(Siehe Aus aller Welt ) wurde in der Charitäe obduziert.
Als Todesursache wurde Lungenpest festgestellt. Nach der
Obduktion wurde die Leiche sofort in karbolgetränkte Tücher
eingewickelt, in einen Zinksarg gelegt, und sofort nach dem
Friedhof geschafft . Der Bestattung , die ohne Zeremonien
stattfand , wohnte außer den Trägern niemand bei. Die
Trauerfeierlichkeit fand erst gestern (Sonntag ) statt , der die
Angehörigen und einige Freunde des Verstorbenen bei¬
wohnten . Die ganze Einrichtung der Familie , bei der der
Verstorbene wohnte, wurde von der Desinfektionsanstalt ab¬
geholt und verbrannt . Zur Befürchtung von Ansteckung liegt
kein Anlaß vor.

Aus Rom meldet die „ Tribuna "
, der König von

Italien wird sich drei Tage , vom 16 . bis 19 . Juli , in
Paris aufhalten und im Ministerium des Aeußeren absteigen.

Die lieber re sie Eris Pis sollten laut Parlaments¬
beschluß in der Kirche St . Dominiko in Palermo beigefetzt
werden, woselbst auch ein Grabmal errichtet werden sollte.
Der Erzbischof von Palermo legte ein Veto dagegen
ein . Er erklärte, falls die Beisetzung in der Kirche statt¬
fände, würde er das Interdikt über die letztere verhängen.

Das 14 Schiffe starke deutsche Geschwader des Prin¬
zen Heinrich ist südlich von Skagen vor Anker gegangen.

Die ÄleiWtt- ii. Lch-
tzeckembeiteil

für den Neubau des Kesselhausesund
des Reinigungsgebäudes auf dem
städtischen Gaswerk sollen vergeben
werden.

Verdingungshefte sind gegen Er¬
stattung von 50 Pfg . pro Exemplar
zu beziehen vom Baubureau ves
städtischen Gaswerks.

Offerten sind bis zum 12 . Juni,
vormittags 10 Uhr, im Baubureau
des Gaswerks abzugeben.
Städtische Gas - «. Wasserwerke,

Oldenburg i . Gr.

Aas -Verkauf iiiMßrak
Rastede . Frau Hausmann A.

H . Brötse in Kleybrock läßt am
Freitag » den 3 . Juli»

nachm. 4 Mr beginnend:
45 Tagewerk gut besetztes

Mähgras , Kuhheu»
m den bisherigen Abteilungen auf
Zahlungsfrist verkaufen.

I . Degen , Aukt.

FoOistrikt MMrg.
Die Verpachtung der staatlichen

Rieselwiesen
em Barneführerholz findet am
Freitag , den 12 . Juni d. I ., statt.

Versammlung vormittags 10 Uhr
bei der Forsthütte im Barnesührerholz.

Oldenburg , 8. Juni 1903.
Paulo.

Gras - Verkauf
zu Ekern.

Zwischenahn . Fräulein Meta
Dcgode zu Ekern und der Kaufmann
Gustav Roggemann zu Zwischenahn
lasten am

Montag , d . 15 . Juni,
nachm . 4 Uhr anfangend,

das Gras
in ihren zu Ekern an der

Me belegenen » sehr gut
bestandenen Wiesen

pfandweise öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Die Wiesen liefern nur b e st e s
Kuhheu.

Angefangen wird in der Rogge-
mannschenWiest, woselbst sich Käufer
versammeln wollen.

Feldhus , Auktionator.

Schweincflalk zum
Abbruch,

so gut wie neu, breit 6 Mtr ., tief
4,25 Mtr ., billig zu verkaufen.

Großenmeer (Momstcke ) .
Gerh . Onken, Schuhmacher.

Für die Küche empfehle:
Sauerkohl , Schnittbohnen, neue Kar¬
toffeln, große Zwiebeln, Matjes¬
heringe, Sardellen , Gurken u . Krons¬
beere». M . Stolle . ,

Käse in vielen Sorten.
Wurst in vielen Sorten.
Aufschnitt in vielen Sorten.

W . Stolle.

Kedörrles Hbst,
Pflaumen , Birnen , Kirschen , Schnitt-
äpfel, Ringäpfel , Aprikosen, Brü-
nellcn, Dampfäpfel , Hagebutten usw.

W . Stolle.
Der vielgefragte Halbfettkäse , per

Pfd . 40 Pfg ., ganze Käse per Pfd.
30 Pfg ., ist wieder vorrätig.

Molkerei D . H . Nüdebusch.
Die Beleidigung die uch gegen

Herrn Tischlermeister Denkmann
und Söhne ausgesprochen habe , nehme
ich h iermit zurück. C . Peters.

Kochherde
baren Preise, um damit zu räum ., z.
Vcrk., a . 1 Schreibpult . Nelkenstr. 27.

Reusüdende . Zu verkaufen ein
14 Tage altes Bullenkalb.

Fr . Niehns.
Zu kaufen gesucht ein Wohnhaus

mit Gartenland . Off. mit Preisang.
unter S . 492 an d ie Expeo. d. Bl.

NrkvM ksßrMer
„ T- LA.L1 Ä"

sind allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze bet
HaDLNÄlSDlLS,
Kurwickftraße16.

Heppens.
Das diesjährige

Volks - Äugend-

findet am Sonntag» den 26.»
Montag , den 27. » u . Dienstag»

den 28 . Juli 1903, statt.

Die Merpachtung
der AudenpkäHe

findet am 16 . Juni
im Lokale des Herrn Gast¬
wirt Scholz, Heppens, Kirch-
stratze » Präzise 9 Uhr vor¬
mittags statt.

Um zahlreiches Erscheinen
der Pachtlustigen bittet

Das Komitee.

Umsetzung meinesAusverkaufs
Ziegelhofstraße 16.

Frau Maria Jansten.

Aufsehen cmgknS!
Streichfertige Oelfarben»

schnelltrockn., Pfd . 4V Pfg .,
Bohnerwachs Pfd . 80 Pfg .,
Lacke Pfd . von « 9 Pfg . an»
Strohhutlack , Ofenlack, Stoff¬
farbe n. Pechfarbe , Pinsel
und Bürstenwaren.

Larl LvdrKüvr,
39 Haarenstr . 39.

Gut erhaltenes
UM" Fahrrad -MW

brllrg zu verk. Haarenstr . 57.

Gesangverein
„Gemischter Chor"

Oldenburg.
Aas Singen fasst Heute

abendaus.
D . V.

Von Ssr llvlss
rurüvk.

vr Msrksus,
WM " Spvrislsrrt für v wrgo,

üllionburp
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Leo Remberg

üklmen - uinl Linüer - LoMtioii

jetzt billig jii tuse«
^ Bo» Montag , den 8. Juni , ab ^

wird der

in de«

Ausverkauf
kreise seosstivllel ! !! gestellt.

8!ede 8eksufev8ter!!

Nur kurze Zeit!

billigst in der Drogen» u . Mineral,
wasserhandlung von Apotheker G.
Sattler , Haarenstraße44.

Danksagungen.
Für die herzliche Teilnahme bei dey

unS so schwer betroffenen herben Ver.
lust sagen wir unfern innigsten Dank.'

_ Familie Hanekamp.

Famüiennachrichten.
VerlobungsAnzeigen«

Als Verlobte empfehlen sich:
ttelvno l.Mmann.
kerkarä Zivfksn.

Aschhausen. Specken.
Todes -Anzeigen .

'

Bürgerfelde» 5 . Juni . Heute
abend 8Vs Uhr starb infolge einer Ent«
bindung meine liebe Frau und meiner
2 kleinen Kinder treusorgende Mutter,
Helene Müller geb . Kötter, in ihrem
33. Lebensjahre, welches ich hiermit
trauernd zur Anzeige bringe

Joh . Müller.
Die Beerdigung findet Mittwoch

nachmittag , 3 Uhr, vom Sterbehause
aus , auf dem neuen Kirchhofe statt.

Allen Verwandten und Bekannten
z. Nachricht, daß derHausm . Erdwie»
Brnns zu Littel an Altersschwäche im
82. Jahre ruhig entschlafenist , betrauert
von Familie Griepenkerl u . Angeh.

Beerdigung : Dienstag , 9. Juni,
nachm. 2 Uhr zu Wardenburg.

Oldenburg , den 6. Juni 1908.
Heute morgen 5 »/, Uhr veHchied saust
und ruhig nach kurzer Krankheit unsere
liebe Mutter , Schwieger« und Groß,
mutter , die Witwe Helene Keyser
geb. Onken, im 77. Lebensjahre, was
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Die trauernde « Kinde«
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 10. Juni , vormittags 9 Uhr vom
Sterbehause , Güteistraße 6 aus , auf
dem Gertrudenkirchhofe statt.
Weitere Familien - Nachrichten.

Verlobt: Elisabeth Hempel mit
Adolf Rieden, Nordenham . Johanna
Woge, Oldenburg, mit Hans Otten,
Fulda . ^

Geboren: (Tochter) Tust . Riese,
bieter, Jffens . T . Grabe , Wilhelms,
haven. F . Baumann , Schwei. R.!
Weerts , Velde.

Gestorben: Baumann Joh . Gerh.
Backenköhler, Schönemoor, 76 I.
Wwe . Katharine Blankemeyer, geb.
Blankemeyer, Nordenholz, 74 I.
Sohn : A. Bäcker, Schweewarden,
7 Mt . Anna Bockert, geb . Harms,
Jever , 38 I . Landgebräucher Joh.
BorcherS, Langstraße^ 64 I . Wwe.
Marie
74 I.
Wilhelm »!
Wilhelmshaven , 62 I . Helene Tietjen»
Oldenburg . Wwe . Helene Keyser, geb.
Onken, Oldenburg , 77 I . Dorothea
Bargmann , geb . Alberts , Elsfleth,
35 I ._

Nur kurze Zeit!

Erster größerer Ausverkauf
Bakus pi Spottpreise ». beginnend heute, Montag , de« 8 . Juni. Berkens z» Spottpreise«.

Ea . 150 Küchenborten und Handtuchhalter , leicht beschädigt,
früher 50 biS 150 Pfg ., jetzt 20 bis 75 Pfg.

100 Stück Rauchtische, Salontische , Säulen rc. wegen Aufgabe
für ca. die Häfte des reellen Wertes.

Ein Posten Photographie -Albums , früher 2,50 bis 9,00 Mk.,
jetzt 1,20 bis 4,50 Mk.

200 Papier -Kassetten, leicht beschädigt, unter Einkaufspreis,
früher so 110 140 170 260 Pfg.
jetzt 30 35 50 70 SO ,

100 Stück ausrangierte Lampenschirme, früher 30 bis SO Pfg -,
jetzt 10 bis 25 Pfg . _

Den Rest in Schultornistern zu jedem nur annehmbaren Preise.

8000 Bg . Briefpapier , glatte gute Ware , jetzt Ausnahme¬
preis , 25 Bg . nur 7 Pfg.

5000 Bg . Briefpapier , elfenbein, elegante glatte Ware , Aus¬
nahmepreis , 25 Bg . nur 16 Pfg.

3000 Briefmappen , gefüllt mit 5 Bg . u. Couverts , Linien¬
blatt , Löschblatt nur 5 Pfg ., Wert 10 Pfg.

3000 Bg . lüPostpapier , jetzt 100 Bg . nur 42 Pfg.

200 Postkarten -Albums groß jetzt Stck. 36 Pfg ., 160 Karten
jetzt 88 Pfg ., 200 Karten jetzt 1 . 10 Mk.

500 Stück Bürstcnwaren , als große Schrubber 27 Pfg .,
große Besen 37 Pfg ., Abseifbürsten, Kleiderbürsten,
Schuhbürsten, Ausschmierbürsten 5 Pfg ., jetzt besonders
billige Preise . -

1000 Schulhefte nach Vorschrift, Nr . 3, 4,4a , 5 wegen
Aufgabe jetzt Dutzend 35 Pfg.

Einzelne Broschen, Manschettenknöpfe, Hosenträger , Porte¬
monnaies , Brieftaschen, Zigarrenraschen.Ein Posten Frisierkämme und Staubkämme 20»/» unter Preis.

Diese billigen Preise haben nur während des Ausverkaufs Gültigkeit . "Mg j

WM" Emaille.
Verkauf zu wirkliche« Ansnahmepreisen.

Wichtig für BmtMÜttmM . !»
Einzelne Wasserkessel , Kaffeekannen, Pfannen , Kochtöpfe,

Schaufeln rc . für die Hälfte des reellen Wertes.
Einen großen Posten Waschschalen, Kummen, Eimer , Schaum
und Schöpflöffel, Milchtöpse rc., ganz besonders billige Preise-

I Günstigste Gelegenheit für Brautleute , um billig !
s kaufen zu können. I

Einzelne Haushaltungsgegenstände,
als Küchenborden, Handtuchhalter , Gewürzschränke, Fleisch-
bretter, Etageren , Paneelborten rc ., bedeutend ermäßigte Preise.

Einen Posten Aufsätze, Kannen, Vasen rc.
unter Einkaufspreis.

I
LMMUtiMö 46.

Levmtworllich für Pölifii uas Ieailt« oa ! Öc . Ä. p . kärr ' Lrrt» j -, Ä. Ä hr«, 2l »o >risäe ora ioiair .i Hai 4 , l -"
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1. Beilage
M 13l der --Nachrichten für Stadt und Land " vom Montag- den 8 . Juni 1903

l9. BMeWeßen desMsb . SWtzenbMdes
i« Brake.

Willkommen Ihr Schützen von nah und fern
Wir grüßm Euch herzlich, wir grüßen Euch gern.

Mit diesem Willkommengruß empfing der Broker
Schützenverein gestern in seiner Schießhalle alle
die Schützenbrüder , welche von nah und fern herbeigeeilt
waren , um mit teilzunehmen am Bundesfeste und mit
ihnen in Wettstreit um die vielen ausgesetzten wertvollen
Preise zu ringen . Der Oldenburger Schützenbund begeht
nur alle zwei Jahre ein Bundesschießen , welches in
wechselnder Reihenfolge von sämtlichen Bundesvereinen
abgehalten werden kann . Den Vorzug , welchen der Braker
Verein in diesem Jahre gegenüber den anderen Ver¬
einen dadurch genießt , daß er das Bundesfest in seiner
Stadt feiern konnte , hat er durch schon seit langer Zeit
getroffene sorgfältige Vorbereitungen sich zu verdienen
versucht . Eine kräftige Unterstützung fand er dazu in
den Braker Bürgern , welche zur Verschönerung des Festes
beitrugen.

Der gestrige erste Festtag wurde schon frühmorgens
7 Uhr durch eine Reveille eröffnet . Am Bahnhöfe
wurden sodann die auswärtigen Schützen empfan¬
gen rrnd mit ihnen vereint zur Weserkaje geschritten , wo
um 11,30 Uhr Aufstellung zum Fe st Marsche genommen
wurde . Dieser setzte sich um 12 Uhr in Bewegung und
führte durch die in schönstem Blumen - und Flaggen¬
schmuck prangende Stadt nach dem Hotel „Vereinigung " .
Den Zug erösfnete ein Trommler - und Pfeiferkorps vom
Infanterie -Regiment Nr . 91. Dann folgten die Vereine in
folgender Reihe : 1 . Jever , 2 . Wilhelmshaven , 3 . Ostern¬
burg , 4 . Eversten , 6 . Delmenhorst (Tell ), 6 . Elsfleth , 7.
Varel , 8. Oldenburg , 9 . Edewecht, 10. Hude , 11 . Delmen¬
horst , 12. Brake . (Letztere erösfueten und schlossen den
Zug . Dem Zuge worauf wurde das Bundesbanner ge¬
tragen .) Im Zuge marschierten ca . 250 Schützen . Eine
vielköpfige Menschenmenge begleitete denselben von der
Kaje bis zum Festlokal.

Mit der Front nach dem Hotel nahm der Zug dann
Aufstellung zur Begrüßung des Groß Herzogs. Dieser
erschien um 12,45 Uhr über Elsfleth im vierspännigen
Wagen in Begleitung seines Adjutanten , Freiherrn von
Dalwigk. Dem Großherzog entgegenschritten der Amts¬
hauptmann von Brake , Düwelius, der Bundespräsident
A. Millers; der Vorstand des Braker Verein , Hel¬
me richs, und der Schriftführer des Bundes , Sch war¬
tin g, nahmen ihn in Empfang und geleiteten ihn am
Festzuge vorbei zur schön geschmückten Veranda , wäh¬
renddem präsentierten die Schützen das Gewehr . Hier¬
auf hielt der Bundespräsident , Herr A. Millers, fol¬
gend« Ansprache an den Großherzog:

„ Ew . König!. Hoheit bitte ich namens des Olden¬
burger Schützenbundes und insbesondere namens der
hier anwesenden Schützen zu dem Besuch unseres heu¬
tigen Festes , des 19. olden burgischen Bundesschießens,
ehrfurchtsvollen Gruß und herzliches Willkommen ent¬
gegenbringen zu dürfen , und dabei unserem untertä¬
nigsten Dank Ausdruck zu geben für die große Gnade und
hohe Ehre , welche Cw . K . H . dem Oldenburger Schützen¬
bunde durch den huldvollen Besuch unserer Festlichkeit
zu teil werden lassen.

Freudig erregten Herzens haben die Schützenbrüder
die Kunde von dem Besuch Ew . K . H . vernommen , weil
ihnen durch denselben Gelegenheit gegeben wurde , ihrem
hohen Protektor das Gelöbnis unwandelbarer Treue
und Ergebenheit erneuern zu können , und dem geliebten
Fürsten und Landesherrn ihre Verehrung und Anhäng¬
lichkeit zu bezeugen . Treu und unentwegt haben die
Oldenburger Schützen stets und immerdar zu ihrem
angestammten Fürstenhause gestanden und Freude und
Lew, wie beides nach unerforschlichem Ratschluß ein-
getrosfen , tief mit empfunden , und so soll und wird
es bleiben für alle Zeiten . Die Schützenvereine , welche
in nicht geringer Zahl entstanden sind in einer Zeit,
in welcher jedermann patriotischen Geistes zu seinem
Teil mit heitragen wollte zur Wiedererrichtung des
damals leider so zerrissenen deutschen Vaterlandes , sind
auch heute Nach wie vordem Stätten , in denen patriotische
Begeisterung herrscht , und wo die Liebe , Verehrung und
Treue zu Fürst und Vaterland noch gehegt und gepflegt
wird . Gedanken des Umsturzes , die heute leider so
weite Kreise irregeleiteter Menschen ergriffen , finden
in den Schützenversknen Nun und nimmer Boden , viel¬
mehr setzen sie denselben neben den Krieger - und Turn¬
vereinen einen festen, unerschütterlichen Damm ent¬
gegen.

Eine besondere Aufgabe der Schützenvereine ist es be¬
kanntlich, ihre Mitglieder in dem Gebrauch der Handfeuer¬
waffen nach besten Kräften auszubilden und das Interesse
für das Schießwesenin den weitesten Kreisen der Bevölkerung
zu wecken und zu beleben, um dadurch mit beizutragen zu der
allgemeinen Wehrhaftigkeit unseres Volkes. Daß diese Ziele
von nicht geringer Bedeutung sind, sehen wir an dem
Interesse und der Förderung , die den Bestrebungen der
Schützenvereine von hohen und höchsten Stellen entgegen¬
gebracht werden. Wird doch im nächsten Monat zu
Hannover das große Deutsche Bundesschießen
gefeiert, über welches kein Geringerer als S . K. H . der
Kronprinz des Deutschen Reiches das Protektorat über¬
nommen hat.

Hier in Oldenburg haben sich die Schützenvereine stets
des Wohlwollens von höchster Stelle zu erfreuen gehabt,
und ganz besonders Ew . K. H . haben den Vereinen schon
so manches Zeichen huldvoller Förderung gegeben , daß wir
nicht dankbar genug dafür sein können.

Möchte es stets so bleibe», daß die Schützenvereine sich
des Interesses und des Wohlwollens von höchster Stelle
immerdar würdig erweisen, wir geloben hier, daß wir nach
Kräften dahin streben wollen. Unser innigster Herzenswunsch
aber ist und wird stets bleiben:

„ Gott schütze und erhalte uns unseren Großherzog und
unsere Großherzogin noch lange, lange Jahre zum Heile

des Vaterlandes . Gott segne beide und das ganze groß¬
herzogliche Haus . "

Ew . K. H. bitte ich mir jetzt gestatten zu wollen, die
Schützenbrüder aufzufordern , ihren Gefühlen der Liebe und
Verehrung , der Treue und Anhänglichteit an Ew . Königl.
Hoheit, unseren hohen Protektor und das ganze großherzog¬
liche Haus Ausdruck zu geben durch den Ruf:

„S . K . H. der Großherzog und das großherzogliche
Haus leben hoch ! hoch ! hoch !"
Begeistert stimmten nicht nur die Schützen mit ein , auch

in den zahllosen Zuschauern fand dieser Ruf freudigen Wieder¬
hall . Die Musik intoilierte dabei die Oldenburger National¬
hymne. Der Großherzog dankte dem Redner und drückte ihm
mehrmals die Hand . Hierauf schritt der Großherzog die Front
ab, begleitet von den Herren Tüwelius , Millers , Heimwehs
und Schwarting . Jeden der im Zuge anwesenden Schützen
zeichnete der Großherzog durch eine kurze Ansprache aus . Mit
sichtlichem Interesse besah er auch die verschiedenenFahnen
der Vereine. Begleitet von den vorgenannten Herren begab
der Großherzog sich sodann behufs Besichtigung in dieSchieß-
halle und den Garten und daraus wieder zurück nach der
Veranda . Hier hatten sich mittlerweile 3 weißgekleidete
junge Braker Damen eingesunden, welche jede
dem Großherzog im Namen der Braker Damen
ein prachtvolles Bukett überreichten. Eine derselben,
Fräulein Alma Reckmann, hielt dabei folgende An¬
sprache an den G-roßherzog:

„Euer Königl . Hoheit heiße ich im Namen der Braker
Damen recht herzlich willkommen . Gott segne, Gott
schütze , Gott erhalte unseren allverehrten Großherzog und
hochfeine erlauchte Familie rwch recht lange Zeit , zu
unseres Laiches Wohlfahrt und Glück.

(Das Bukett dieser jungen Dame trug als besonderes
Abzeichen noch eine Schleife in den oldenburgischen Far¬
ben . ) Angenehm überrascht dankte der Großherzog den
jungen Damen , unterhielt sich mit ihnen noch eine kurze
Zeit und ließ sich dann deren Namen angeben . Es waren
die Damen Frl . A . Reckmann , Koopmann und
Lübbe n.

Mittlerweile hatten nun ßze Hchützenvereine Aufstel¬
lung zum Parademarsch genommen und marschier-
nun an dem Großherzog vorbei . Von dem Wirt wurde
dem Großherzog sodann ein Glas Sekt kredenzt . Nachdem
der Fürst sich noch eine Zeitlang mit den ihn begleitenden
Herren unterhalten hatte , verabschiedete er sich herzlich und
fuhr darauf um 2 Uhr wieder nach Oldenburg zurück, be¬
gleitet von brausenden Hurrarufen der Volksmenge.

Der Festzug löste sich darauf auf . Das Festessen ver¬
einigte die Schützen gleich darauf wieder in der mit Blumen
geschmückten , reich gedeckten Tafel im Saale der Vereinigung.
Bald herrschte hier cine ungebundene , fröhliche Stimmung,
wobei den vorzüglich zubereiteten Speisen und Getränken des
Gastwirts alle Ehre angetan wurde . Die Braker Kapelle
lieferte dazu die Tafelmusik. Gleich zu Beginn der Tafel
hielt der Vorstand vom Braker Verein, Herr Helmerichs,
eine kurze Begrüßungsansprache , worin er die anwesenden
Schützen für deren Erscheinen dankte und ihnen ein frohes
Fest wünschte. Herr Aug . Millers gedachte dann des
Großherzogs, der es auch diesmal wieder nicht unterlassen
habe, sein Interesse für den Schützenbund kund zu geben und
zum Ehrentage desselben anwesend gewesen sei. Seine
Rede klang aus in einem Hoch auf den Landes¬
herrn , in das alle Anwesenden kräftig mit
cinstimmten. Stehend wurde darauf die Oldenburger National¬
hymne gesungen. Herr Amtshauptmann Düvelius begrüßte
die Schützen im Namen der Stadt und des Amtes Brake und
verhieß ihnen frohe Festtage . Herr Lindemann gedachte des
Kaisers. Herr Schwärting - Eversten feierte die Stabt Brake
und den Braker Verein, Herr Lindemann den Oldenburger
Schützenbund und Herr Reiners - Oldenburg die Damen.
Von Herrn Aug . Millers wurde noch folgendes Telegramm
aus Wildeshausen verlesen: „Zum Bundesfest sendet herzliche
Wünsche und besten Tank für freundliches Erscheinen zur
Jubelfeier . Scheiter . "

Von 3 Uhr an herrschte in der Schießhalle ein bunt¬
bewegtes Leben. Hier waren Scheiben ausgestellt, unter diesen
eine Bundes -Standsestscheibe, Fetd -Festscheibe und Feld -Punkt¬
scheibe . Reges Interesse beanspruchten die abseits in der
Schießhalle ausgestellten zahlreichen wertvollen Preise . Unter
diesen stach der vom Großherzog gestiftete silberne Pokal
merklich hervor. Dieser Pokal trägt als Widmung auf der
einen Seite „Ehrenpreis zum Bundesschießen des Oldenburger
Schützenbundes in Brake am 7 . Juni 1903" , aus der anderen
Seite „ Friedrich August, Großherzog von Oldenburg " . Er ist
als erster Preis für die Stand -Festscheibe aufgestellt worden.
Sonstige Ehrenpreise sind von der Stadt Brake, den Braker
Damen, den sämtlichen Bundesvereinen usw. gestiftet worden.

Der Festplatz war mit Buden reich besetzt . Bei dem
prachtvollen Wetter herrschte hier stellenweise ein derartiges
Gedränge , daß fast kein Durchkommen war . — Der heutige
2 . Festtag hat schon heute früh 7»/s Uhr in der Schießhalle
seinen Anfang genommen. Heute abend 8 Uhr werden die
Schießresultate bekannt gegeben und die Ehrenpreise verteilt.

Jur Wahlbewegung.
Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis auf weiteres Einsen¬
dungen und Gegenövßervngen zu den bevorstehenden
Reichstagswahlen und zwar, getreu dem unadhcingigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien .)

Herrn Oberlandesgerichtsrat Burlage.
Aus Ihre Anfrage erwidere ich : Da es sich nicht um

persönliche, sondern um sachliche Differenzen handelt , so
tut mein Name nichts zur Sache, zumal er die breite Oeffent-
lichkeit Oldenburgs nicht interessiert. Doch bin ich bereit, nach
Austrag der Debatte , falls tunlich, Ihnen persönlich meinen
Namen zu nennen, da ich durchaus gewillt bin, für meine
Ausführungen mit meiner Person einzutreten.

Dr . Mundelt.

A « Herr « Dr . Mundelt.
Nach einer in weiten Kreisen hier verbreiteten Ansicht

hat die Aufforderung des Verteidigers der Jesuitemnvral in
dem Eingesandt in der Freitagnummsr der „Nachr ." lediglich

den Zweck , sich rückwärts zu konzentrieren, mit einem Scheine
des Rechts — echt jesuitisch — sich aus dem Streit heraus¬
ziehen und demnächst sagen zu können, daß er es ablehnen
müsse , mit einer ihm nicht persönlich bekannten Größe
rein sachlich weiter zu kämpfen. Ermöglichen Sie es also
bitte jenem Herrn , mit noch möglichst heiler Haut sich rück¬
wärts konzentrieren zu können, indem Sie ihm den verlangten
Geburtsschein nicht einsenden.

Mehrere Feinde der Jesuitenmoral.

Noch ein Wort für Herrn r.
Ein „Kämpe" ist er allerdings nicht. Sonst würde er,

statt sich wieder ins Anonyme und Persönliche wegzuducken,
das ihm angemutete Wagnis einer sachlichen Widerlegung
auf sich genommeli haben. Auch daß er die geistige ethische
und sozialpolitische Bedeutung eines Mannes wie Naumann
nicht begriffen hat, ist schon glaublich. Dazu gehört erstens ein
redlicher Wille und zweilens noch einiges andere. St.

Freisinnige Vereinigung und Volkspartei.
Der Artikel des Herrn Demmig in der Nummer

vom 6 . d . ändert nichts an der Tatsache , daß . Herr
Eugen Richter im Jahre 1893 hier dasselbe getan
hat , was man jetzt Herrn Naumann zum Vorwurf
macht . Es wird daher auch der Volkspartei nicht er¬
heblich nützen , wenn selbst Herr Propping in öffent¬
lichen Versammlungen für sie eintritt . Die politische An¬
sicht des Herrn P . in Uhren , sie ist und bleibt aber
für den gegenwärtigen Wahlkamps eine durchaus sub¬
jektive . Soweit nicht die Wähler der Freis . Vereinigung,
wie viele ehemalige Volksparteiler , sich überhaupt zu
dem nationalsozialen Programm bekehrt haben , gehen die
Meinungen der ersteren vielfach dahin , daß ihnen die
Volkspartei nicht näher steht, als die Gruppe der Na¬
tionalsozialen . Bestimmend für viele von jenen , diesmal
nationalsozial zu wählen , ist aber besonders die
Rücksicht auf die markante und sympathische Per¬
sönlichkeit des nationalsozialen Kandidaten . Politische
Nullen saßen bisher Mehr als genug im Reichstage . Den
hiesigen Wählern ist

"
jetzt Gelegenheit gegeben , einen

Mann mit reichem Wissen , einem warmen
Herzen für die große Masse des arbeitenden
und erwerbenden Volkes und mit neuen,
selbständigen Gedanken und großen Zielen
ins Parlament zu senden. — Die Volkspartei mag
sich damit trösten , daß ihr die Hilfe , die sie von den
Wählern der Freisinnigen Vereinigung vergeblich erwartet,
von den hiesigen Ultramontanen so eifrigst gewährt
wird.

Auf die am Schlüsse des Artikels an Herrn Nau¬
mann gestellte Frage einzugehen , halte ich mich weder
für verpflichtet noch für berechtigt , da ich zu dem Ge¬
nannten oder zu den übrigen Führern der Nationalso¬
zialen irgendwelche Beziehungen nicht unterhalte.

Nationalsoziales Zahlenmaterial.
Herr Naumann hat in den Wählerversammlungen

zur Begründung seiner Behauptungen ein Zahlenma¬
terial vorgefiihrt , das für d/e Zuhörer sehr bestechend,
und , da nicht gleich kontrollierbar , leicht als unumstößlich
richtig angenommen wird . In den Wählerversammlun¬
gen , in denen Herr Landgerichtsrat Erk seine Kandi¬
datenrede hielt , hat der Handelskammersekretär Herr Dr.
Tille aus Saarbrücken nun mitgeteilt , daß er diese Zah¬
len einer genauen Prüfung unterzogen und dabei
ermittelt habe , baß die Angaben des .Herrn Naumann
total unrichtig seien . Herr Naumann gibt die staat¬
lichen Einnahmen aus der Erbschaftssteuer in England auf
453 Will - Mark au , während in Wirklichkeit der höchste bis
jetzt erreichte Betrag der staatlichen Erbschaftssteuer 282
MM . Mark gewesen ist . Herr Naumann weist in dem .Flug¬
blatt der Nationalsozialen nach, daß die Viehzucht im
Herzogtum Oldenburg sich während der Caprivischen
Handelsverträge bedeutend gehoben Lat , Md begründet
dies damit , daß während dieser Zeit die Getreidezölle . nur
3,50 Mark betragen haben , während dieselben vordem be¬
deutend höher gewesen wären . Es ist ihm aber dabei ein
Rechenfehler unterlaufen . Die Getreidezölle betrugen von
1883 bis 1885 nur 1 Mark , hon 1886 bis 1887 3 Mark,
und von 1888 Ns 1892 5 Mark , danach von 1883 bis 1892
durchschnittlich nur 3,40 Mark . Von einer Veränderung
der Lage der Viehzucht durch den Getreidezoll von 1893
bis 1900 gegenüber 1883 bis 1892 kann also garnicht die
Rede sein.

Herr Naumann hat im Fürstentum Birkenfeld be¬
hauptet , Belgien hätte einen Getreidezoll von 80 Pfg .,
während Belgien gar keinen Getreidezoll hat , sondern nur
eine Registriergebühr von 2 Prozent des Wertes erhebt;
für Roggen also etwa 22 Pfg . , für Weizen 30 Pfg . Diese
Tatsachen beweisen , daß Herr Naumann mit seinen An¬
gaben nicht genügend gewissenhaft ist . und nur mit gro¬
ßen Zahlen herumwirft , um die Masse zu ködern . Herr
Dr . H oh manu hat in Rastede die unrichtige Angabe
der Erbschaftssteuer in England bestätigen müssen . Ebenso
hat Herr Naumann am Dienstag öffentlich behauptet , der
englische Getreidezoll von 1 Mark sei abgeschasft , während
er rrchig weiter besteht . Er hat weiter behauptet , in
England sei die Bevölkerung durch indirekte Steuern
weniger belastet als bet uns . Bei uns jedoch be¬
trägt das Ergebnis der indirekten Steirern 819 Mill - Mark,
und in England 1305 Will - Mark . Dabei hat England eine
um 16 MM . kleinere Bevölkerung . Während bei uns 14
Mark indirekte Steuern auf den Kopf der Bevölkerung
kommen , fallen drüben 32 Mark auf den Kopf der Be¬
völkerung . — Ferner hat Herr Naumann behauptet , der
Durchschnittslohn des deutschen Arbeiters sei 753 Mark;
das beweise die Statistik der Unfallversicherung . Er weiß
also nicht , daß in diese Statistik nur die anrechnungssähi-
ge.ll Löhne gebucht werden ; d . h . der Lohnbetrag , der 5
jNark übersteig ! , mir mit einem Drittel in Anrechnung
kommt . In Wirklichkeit liegt das Durchschnittseinkommen



des Deutschen Arbeiters heute um 900 Mark . Wenn schon
die Tatsachen , aus die sich Herr Naumann "

beruft , in sol¬
chem Umfange falsch sind , wie falsch müssen erst die Theo¬
rien sein, die sich auf diese falschen Voraussetzungen grün¬
den ! Auch darüber ist Herrn Naumann von seinen Geg¬
nern die gründlichste Belehrung zuteil geworden . Du
Herr Naumann mit diesen Zahlenangaben gründlich hin¬
eingelegt ist, sängt man an , die Gegner zu verdächtigen.
Es haben .Herr Naumann sowohl als auch Herr Ruse-
ler in verschiedenen Versammlungen den Vorstandsmit¬
gliedern des nationalliberalen Vereins den Vor¬
wurf gemacht , in einer Versammlung bei Dooüt am 2 . Mai
190t eine Resolution gegen die Erhöhung der Getreidezölle
mit beschlossen zu haben , und jetzt billigten dieselben Mit¬
glieder die Erhöhung der Zölle . Den Vorwurf Lehmen
die Betreffenden gern auf sich ; gewiß waren sie gegen die
Erhöhung der Zölle ; aber der Zolltarif ist trotzdem Gesetz
geworden , unter Umständen , an denen Aehnlichdenkende
wie die Nationalsozialen nicht ganz unschuldig waren . Wer
wer im Mashause sitzt , sollte nicht mit Steinen werfen!

Nämlich , als ein Sturm der Entrüstung durch das
evangelische Deutschland ging , als bekannt wurde , daß die
Reichsregierung beabsichtigte , beim Bundesrat die Auf¬
hebung des Paragraph 2 des Jesuitengesetzes zu
beantragen , da wurden Petitionen über Petitionen , die
gegen hie Aufhebung des Paragraph 2 gerichtet waren,
abgesandt . Auch die eifrigsten Anhänger von Naumann
haben diese Petitionen unterschrieben , ja haben selbst Un¬
terschriften gesammelt . ^

Ms nun Naumann in der Versammlung bei Doodt
in redegewandter und überzeugungsvoller Weise unter
großem Beifall auf das gefährliche Treiben der Jesuiten
hingewiesen hatte , da mußten seine Anhänger aber die !
große Enttäuschung erleben , daß Naumann sich trotzdem
für die Aufhebung des Paragraph 2 des Jesuitengesetzes
erklärte . Sind diese Anhänger Naumann deshalb untreu
geworden ? Ich bezweifle es!

Wie Herr Ruseler in Rastede mittestlte , ist er bis¬
her nationalliberal gewesen , und nur deshalb national¬
sozial geworden , weil von seiten der Nationalliberaleu
zur Belebung der Partei in fünf Jahren nichts ge¬
schehen sei.

Es muß dem Urteil der Leser überlassen werden , ob
Herr Ruseler unter diesen Umständen als Anhänger der
Partei berechtigt ist, darüber Klage zu fuhren , daß inner¬
halb der Partei nichts geschehen ist, und ob er nicht selbst
auch verpflichtet war , zur Belebung der natwnalliberalen
Partei beizutragen.

Aus dem HroßherMlum.
M»r Nachdruck unserer mit « orrcsv »ndenz>eichen »ersehenen OrißinalhcriOt»
D mir mit genauer Qu -Senanz - be geliittet , Mitteilungen und Bericht»

Lter l»l«le B»rl»mmniffe sinh der Red»lti»n stet« v»i!lk»»»»«n
* Oldenburg , „ . Juni.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Harwtblattr. 1
* Das Ergebnis des Frankfurter Gesangwett-

ftreits (siehe den Leitartikel) wurde auch hier in musi¬
kalischen Kreisen mit Spannung erwartet . Der Ausfall
konnte nach dem Kasseler Ergebnis vielleicht befremden,
war aber nach dem Wettsingen kaum anders zu erwarten.
Die drei nach den Kasseler Tagen meistgenannten Män¬
neraesangvereine Deutschlands erlitten eine starke Nie¬
derlage , oder jedenfalls doch eine herbe Enttäuschung . Zu¬
erst der Kölnische Männergesangverein, der
Inhaber des Kaiserpreises , der sich aufs äußerste ange¬
strengt hatte , die güldene Kette nochmals zu gewinnen und
rn dauernden Besitz zu bringen , er mußte sich infolge
von Tonfchwankungen

"beim Stundenchor auf den zweiten
Platz drängen lassen . Dann der Hannoversche Män¬
nergesangverein. Er genoß jahrelang die besondere
Huld des Kaisers und galt als einer der ersten Vereine
Deutschlands . Schon in Kassel gelang es ihm nur , einen
mittleren Preis LU erringen , und nun ist er in Frank¬
furt gar von dem engeren Bewerb ausgeschlossen wor¬
den ! Der Kasseler Mißerfolg kostete dem damaligen Di¬
rigenten Hilpert sein Amt ; ob der jetzige, Zerlett , nun
nach der viel größeren Niederlage bleiben wird , ist wohl
sehr fraglich . Das Schicksal des Hannoverschen Vereins
wird vielfach auf Lässigkeit seiner Mitglieder zurückgeführt.
Der Bremer Lehrergesaugverein schnitt in Kas¬
sel überraschend gut ab und errang den ersten Preis nach
dem Kaiserpreise . Der Kaiser lobte die Bremer Sänger
damals sehr und "

stellte als ihr nächstes Ziel die Er¬
ringung der goldenen Kette hin . Sie haben sich nun jeden¬
falls mit Hoffnungen auf diese höchste Auszeichnung ge¬
tragen ; um so schmerzlicher muß es ihnen natürlich
fein , daß sie es nur auf erneu 3 . Preis gebracht haben.
— Die meistgcsungenen wahlfreien Chöre

"
sind auch un¬

seren Musikfreunden bekannt . Hegars „Rudolf von Wer¬
denberg " und Brambachs „Frühling " („Und dräut der
Winter r-och so sehr") , sowie auch Lachners „Hymne an
die Musik " stehen auf dem Repertoir des „Lieder¬
kranz "

, und mancher wird sie schon von diesem Verein
haben vortragen hören.

.// Fahnenweihe des Gesang - Vereins „Friedrich
Wilhelm " . Dem Gesangvereine „Friedrich Wilhelm " wird der
gestrige Festtag als eines seiner schönsten Feste stets in angenehmer
Erinnerung bleiben . Dies haben wohl alle diejenigen mit empfunden,
welche daran teilnahmcn . Unter der tatkräftigen Leitung des Vor¬
sitzenden, wie auch seines ebenso geschickten wie begabten Dirigenten
hat der Gesangverein sich in verhältnismäßig kurzer Zeit kräftig ent¬
wickelt und steht jetzt in achtunggebietender Stellung da . Bon seinem
Können legte er den schönsten Beweis im vorigen Jahre ab, wo er
zum erstenmale in Nadorst an die Oeffentlichkeit trat, und sowohl
allein als auch mit dem ihm verbundenen Vereine sich den vollen Bei¬
fall des Publikums errang . Dem Wunsche und immer wieder aus¬
tretendem Bedürfnis nach einer Fahne ist mit dem gestrigen Tage
entsprochen worden . Zur Teilnahme an der Fahnenweihe hatten sich
der Arbeiter -Bildungs -Verein , der Krieger-Verein vor dem Heiligen¬
geisttor , der Turnverein „Jahn " und der Gesangverein der Wacps - i
spinnerei und Stärkerei , Osternburg , in stattlicher Anzahl eingesunden.
Ilm 3 '/, Uhr wurde auf der Nadorstcrstraße angetrcten und nach dem
festlich eingerichteten Liudenhof marschirt . Bald nach 4 Uhr begann
die Fahnenweihe . Der Vorsitzende des Vereins begrüßte zunächst die >

Festversammlung mit einer kurzen Ansprache, in welcher er sür das
zahlreiche Erscheinen dankte, dem Feste ein ' gutes Gelingen und dem
rem Verein eine weitere Entwicklung zur Pflege der edlen Sangeskunst
Wünschte. Volltönig kam hieraus das Beethovensche Chorlied „Die
Ehre Gottes in der Statur" zum Vortrag, woraus Herr Pastor
Willens die Einweihungsrede hielt nach dem Wort Goethes „Tages
Arbeit , Abends Gäste, Saure Wochen, frohe Feste. " Nach der Rede über¬
gab der Vorsitzende dem VereindieFahne , woraus der „Friedrich Wilhelm"

den „Weihsgesang" von Abt sang . Nach Stiftung von mehreren Er¬
innerungsschleifen und Fahnennägeln wurde der Weiheakt beendet.
Hierauf wurde zum Festmarsch angetreten , welcher sich um 5 Uhr in
Bewegung setzte . Der Zug berührte die Nadorsterstraße , Lamberti¬
straße, Alexanderstraße und begab sich dann wieder nach dem Festlokal.
Nach dem Festmarsch begann das Konzert , ausgeführt von Musikern
der Artillerie -Kapelle und dem Gesangverein „ Friedrich Wilhelm " . Die
zum Vortrage kommenden Lieder klangen, obgleich gerade während des
Konzerts ein recht heftiger Wind herrschte und das Singen im Freien
sehr erschwerte, sehr gut , und es fanden namentlich der „ Frühlings¬
marsch" von Kuntze und das LeutbecherscheLied „ Durch den Wald , wie
schimmert es " , allgemeine Anerkennung . Auf Wunsch anwesender
Sänger der eingeladenen Vereine und der Gesangsfreunde mußte der
„Frühlingsmarsch " im Saale wiederholt werden . Anhaltender Beifall
belohnte die Sänger und veranlaßte sie zu der Zugabe „ Die linden
Lüfte sind erwacht" von Tschirch; auch dieses beliebte Lied sprach sehr
an . — Ein flotter Ball beschloß das schöne Fest, das den Teil¬
nehmern noch lange in angenehmer Erinnerung sein wird . — Die auf
der Vorderseite in elsenbeinweißer Seide mit Gold- und Eichenlaub-
Stickerei ausgeführte Fahne trägt den Wahrspruch:

„Rein im Sange , treu im Wort,
Fest in Eintracht immerfort ."

Die Rückseite von blauer Seide zeigt den Namen des Vereins,
das Gründungs - und Stistungsjahr.e-

El Zwischenahn , 8 . Juni . Wieder sind einige Grund¬
stücke am „ hohen User" in andere Lände übergegangen. Die
Zwischenahner Holzspuhlen- und Winkelformenfabrik kaufte
den versicherten Rest des Braderschen Besitzes ani hohen Ufer,
die Wiese hinter der Spulenfabrik mit dem entsprechenden
Teil der Uferpromenade für ca . 4500 Mk. Ohmstede-
Dreibergen verkaufte an F . Feldhus -Brooklyn, zur Zeit auf
Besuch hier, seinen diesseits des Sees belegenen Grundbesitz
mit Ausnahme einer ihm verbleibenden Zuwegung zum See
für 12,000 Mk . Dieser Teil des hohen Ufers liegt zwischen
Meyers Garten und dem neu erbauten Hause von
H. Feldhus. Die Zuwegung zum See bildet die Ver¬
längerung des neu über das Eschland an der Bahnhofstraße
her gezogenen Weges. — Ein bedeutender Heidebrand war
im Staatsmoor hinter Kaihausen entstanden. Tort waren
Leute mit dem Brennen von Buchweizenmoor beschäftigt, als
der hin» und herspringende Wind ihnen das Feuer entführte.
Die Anwoh er waren rasch zur Stelle und dämmten unter
energischer Anführung durch Abplaggen das Feuer ein . All¬
jährlich entstehen bedeutendeSchäden durch das Moorbrennen,
das immer unzeitgemäßer wird und nicht mehr entsprechende
Vorteile abwirft . Diesmal sind 25 Hektar abgebrannt . —
Ueberall in der Umgegend steht der Roggen sehr schön . Aus
dem Halfsleder Esche ist der Roggen auf dem Lande des
Hcuermanns Gerd Schröder" hervorragend gut geraten, die
Halme messen durchweg 2 und über 2 Met ., einige 2,20 Met .,
dabei sind die A . hren kräftig.

Waylnachrichten.
* Freisinnige Versammlungen finden statt Dienstag,

9 . Jmu , im Kayerhof , wo Reichslagsabgcordneter Demmig
über Freisinn , Handwerk und Mittelstand spricht. Am Mitt¬
woch spricht Herr Temmig in Ostern bürg bei Frohns und
am Tonnerstag in Hatten über ein neues Thema.

* Sozialdemokratische Versammlung . Im Vereins¬
hause an der Nelkenstraße sprach Herr Landtagsabgeordneter
Hug Sonnabend über die Stellung seiner Partei und die
kommenden Wahlen . Der Saal war voll besetzt . Interessant
war seine Mitteilung , Richter habe hier zucrst vermcht, eine
gemeinsame Kandidatur der Freisinnigen und der National¬
liberalen zustande zu bringen . Herr Hug sprach gegen Zoll¬
tarif , Weltpolitik und Flotten - und Heeresfragen und unter¬
zog dann die einzelnen Parteien einer eingehenden Kritik,
Zuerst die Nationalliberalen und dann die Freist
Volkspartei. „ Sozialistenspiegel" , „Gemeinnützige" , alles
wurde herangezogen. Von den gegnerischen Parteien waren
nur die Nationalsozialen vertreten , für die in längeren Aus¬
führungen die Herren Noack und Ruseler eintraten , gegen
Zolltarif , sür soziale Reformen , sür Flotte und Heer. Allen
Rednern wurde Beifall zu teil, vor allem Herrn Hug, dessen
Parteigenossen in der Ueberzahl waren . Erst gegen 1 Uhr
wurde die Veisammlung geschlossen.

* Ueber die nationalliberale Partei und ihre Gegner
wird Herr Dr . Titte heute abend im Ofener Krug einen
Vortrag hallen.

o . Donnerschwee , 7. Juni . Die freisinnige Wähler-
Versammlung, die in Reckcmeyers Wirtshause statisand , war
nur schwach besucht. Herr Temmig hatte das Referat über¬
nommen. In der Diskussion wurde run nationalsozialer
und von sozialdemokratischer Seite aus das Wort er¬
griffen. Gegen 12 Uhr wurde die Versammlung , die statt um
8 Uhr erst um 9 '/< Uhr eröffnet war , geschloffen.

d . Etzhorn , 5 . Juni . Herr Naumann hielt Freitag
abend hier oei ttlöver eine Wählerversammlung ab , in der er
die Zille der nationalsozialen Politik entwickelte. Herr
Reyersbach vertrat den freisinnigen, Herr Wen dt den
sozialdemokratischenStandpunkt.

v. Rastede , 7 . Juni . Die nationalsoziale Ver¬
sammlung am Sonnabend war gut besucht ; die Aus >ührungen
des Herrn Naumann fanden regen Beifall . An der
Diskussion beteiligten sich Herr Kl in der soz. und Reyers¬
bach sreis . beide Redner fanden Beifall . Störend wirkte,
daß während des Vortrages des Herrn Reyersbach, Flug¬
schriften verteilt wurden.

b . Rastede , 7 . Juni . In einer freisinnigen Wählerver-
sammlung sprach hier Herr Temmig. An den Vortrag
knüpfte sich eine lange Diskussion, an der sich von sozial¬
demokratischer Seite Herr Hug, von nationalsozialer Seite
Herr Dr . Hohmann beteiligten.

s . Siidmoslesfehn , 7. Juni . Am Sonntag fand hier
eine sozialdemokratische Wählerversammlung statt,
wieder einmal im Freien . Sie war von etwa 30 Personen
besucht . Herr Landtagsabgeordneter Meyer - Delmenhorst
referierte. In der Debatte sprachen Herr Ruseler von
nationa sozialer und Herr Stock von sozialdemokratischerSette.

b Wiefelstede , 4. Juni . In öffentlicher Wählerver-
sammlung jprach der natioiialsoziale Reichstagskandidat Herr
Friedrich Naumann über sei . . Programm . In der Diskussion
beantwortete er noch mehrere Auslagen.

d . Apen , 7 . Juni . Zum ersten mal fand hier heute eine
national soziale Versammlung statt . Herr Oberlehrer
Psanntuche sprach über Las natioiialsoziale Programm.
Infolge einer Anfrage wies er die Behauptung , die National-
sozialen wollten die Verstaatlichung des Grund und Bodens,
als Vcrläumdung nach . Gegner meldeten sich nicht zum Wort.

o. Abbehausen , 7. Juni . Zum erstenmale kam gestern
der nalionalsoziale Kandidat , Dr . Ehr . Jasper Klumker,
nach Butjadingen . Die zahlreich erschienenen Wähler folgten
mit Interesse den Ausführungen des Redners über die neueste
Gesahrdung des Reichstagswahlrechts , auf die man 1

durch dte angekünvigte Herausgabe emer Äntiwahlrechts»
Korrespdndenz wieder aufmerksam gemacht werde. Dann ver»
langte Dr . Klumker eine Fortsetzung unserer bisherigen segens.
reichen Handelsvertragspolitik . Zugleich sei jedoch in unseren
inneren Verhältnissen vieles zu bessern und zu reformieren,
vor allem für Landwirtschaft und Handwerk. Da müsse die
Gesamtheit eingreifen und in erster Linie den Notleidenden
wirksame Hilfe leisten . Beispielsweise trat der Referent für
staatliche Beförderung des Genossenschaftswesens ein . In
Heeres- und Flottenfragen stellte sich Dr . Klumker auf den
Standpunkt der Freisinnigen Vereinigung . Zum Schluß er»
folgte lebhaftes Bravo . Nachdem in der Diskussion ein
sozialdemokratischer Redner gesprochen hatte , konnte der
Vorsitzende, Herr Dr . Co h n st a edt, die Versammlung schließen.

* Stollhamm » 6 . Juni . In der gestrigen Nummer der
„ Nachrichten für Stadt und Land " findet sich eine Mit¬
teilung aus Stollhamm , welche den Anschein erwecken könnte,
als ob ich mich in der hier am 3. d. M . abgehaltenen Wahl¬
versammlung mit dem Programme der Natinalsozialen
einverstanden erklärt hätte . Das ist nicht der Fall . Ich habe
vielmehr darzutun versucht, daß die Unterschiedezwischen der
freisinnigen und der nationalsozialen Richtung nicht so groß
seien , wie sie von dem Redner, Herrn Dr . Cohnstaedt,
dargestellt wurden , und habe von diesem Gesichtspunkte aus
die durch das Auftreten der Nationalsozialen als neue Richtung
entstehende weitere Zersplitterung der Liberalen bedauert.

Ernst Tantzen.
n . Akkum , 7 . Juni . Gestern fand eine gut besuchte

nationalsoziale Wählerversammlung statt . Nach dem
Referat des Herrn Dohrn meldete sich niemand zur Dis¬
kussion . Nur nach dem Schlußwort, , das in großen Zügen
die nationalsozialen Ziele zusammenfaßte, stellte ein Herr
einige Fragen über das Verhältnis der Nationalsozialen zu
den Nationalliberalen . Sie erfuhren eingehendeBeantwortung.

* Bkrkenfeld , 6 . Juni . Der bisherige FreisinnigeReichs-
togsabgeordnete des 1 . oldenburgischen Wahlkreises, Herr
Oberamtsrichter Barg mann ist nun auch im Fürstentum
Birkenseld erschienen , um seine Programmrede zu halten.
Gestern hat er bereits in Hettstein gesprochen , heute spricht er
in Sötern , morgen abend hier in Birkenfeld, am Sonntag in
Möcschied und in Niederwörresbach, am Montag in Oberstem
und am Dienstag in Kirschweiler.

Z Wilhelmshaven , 6 . Juni . In dem benachbarten
Bant stellte pch gestern vor einer Versammlung von ca.
1500 Perforierst?) der nationalsoziale Kandidat,Or .Christian
Jasper Klumker den Wählern vor . Er wies kurz auf die
Gefährdung unseres Reichstagswahlrechts hin und trat dann
energisch ein sür eine langfristige und segensreiche Handels¬
vertragspolitik . Auch gab der Redner aus seiner Thättgkeit
in der Armenverwaltung zahlenmäßige Nachweise über den
Zusammenhang von Erhöhung der Getreidepreise und Zunahme
der Armut . Was die Arbellerpolitik betrifft, so verurteilte
Herr Or . Klumker die Ablehnung der sozialen Gesetze durch
Freisinn und Sozialdemokratie . An der Diskussion beteiligte
sich nur Herr Paul Hug, der sür die Sozialdemokratie sprach.
In seinem Schlußworte erwiederte Herr Or . Klumker auf die
ozialbemokratischen Angriffe. Ter VorsitzendeI)r . Cohnpaedt
orderte schließlich die Anwesenden auf , nicht nur nach eigenen

Interessen , sondern auch nach den Interessen des Vaterlandes
am 16 . Juni die Entscheidung zu treffen.

Aus aller Welt.
Ein Opfer seiner Peftforschnngen

ist in Berlin der 25 Jahre alte gus Agram gebürtig«
Arzt Dr . med . Milan Sachs geworden . Der junge
Forscher hatte in Agram studiert , in Wien gearbeitet und
war vor fünf Wochen hierher gekommen , um sich im
Institut für Infektionskrankheiten weiter aus-
zubilden und dann zu weiteren Forschungen nach Paris zu
gehen . Im hiesigen Institut steckte er sich bei bakterio¬
logischen Arbeiten durch einen Hautritz auf der oberen
Handfläche an . Die Gefahr der Ansteckung scheint er
nicht genügend beachtet zu haben . Er sagte niemandem
etwas von "dem Unfall . -Am Donnerstagabend verschlim¬
merte sich das Uebel, das er sich zugezogen hatte , so,
daß str sich veranlaßt sah, das städtische Krankenhaus in
Charlottenburg auszusuchen . Dort erkannte man sofort
den Charakter der Ansteckung und ließ Dr . Sachs unver¬
züglich unter allen Vorsichtsmaßregeln mit einem Gnade¬
schen Wagen nach der Charitee bringen , wo er in einer
Isolierbaracke behandelt tzmrde, aber bereits Freitag nach¬
mittag 3,45 Uhr starb.

^ »ersannt cinä unllbertrokksn ist äis Wirkung »uk äie
ttsut äer vissenseksktliek vvck teekvisek voUkomarsnsten
Sekönksits - , loiiette - vnä miläestev Linüsrsoks

Levsis : HlSu-sväe LskUt»vd1vvA vo» Ärd» 1000
krofsssorsv uoä dorrten.

ist ü »s kervorrssenäste unck virkunssvoUsts krüpsrst kür
ttsut nnä reint . verneine ^ nvenckunx, kettet nickt, kerr-

Ueder Vokixernek , äer ttiediinA »Iler O»n>en.

t?r»ekt-8»wn>eI -LIduin Lnrop», ä»ru 400 versekieäsoe koek-
interesssnts nnä belekrsoäe ^ nscekten. äisäeriNLNv vertsvAS
die Liläer gratis in äen Xxotkeken nnä Leiten - 6esek»kler >.

sc». Lk«r--ar« .

eiäeimofle
von 75 ? kx. per ileter »ll.

Hinter portokrsi.
Oautsotilnnki » srSeeto » Sp »ol»tl » «»olt >tkt

Mvükt! 4 vi- scktlll sv . iS
IVo. 43 , Loks LiLrkLr3 .fsn8tzr»sse.

- 5"- F'abn'L

orbslt clis Wims rsiv , vrsiss imä Assrmä.

Uvbsnall ru tisdsa



760

Anzeigen.
Amt Delmenhorst.

Am Donnerstag , den 11. Juni
d. Js . , vormittags 10 Uhr , soll auf
dem Amte zu Delmenhorst die
Jagd in folgenden Staatsforsten:

1 . Reiherholz, groß etwa 250 da,
2 . Abt. Sandersfeld , groß etwa

H25 da,
3 . Revier Stenum , groß etwa 115da,
4. Revier Deichhorst, groß etwa

45 da,
5 . Bürsteler Holz, groß etwa 55 Ns,

auf 3, 6 und 9 Jahre öffentlich ver¬
pachtet werden. Die Entfernungen
der einzelnenReviere von der nächsten
Bahnstation betragen Reiherholz—
Bahnhof Hude 21/2 Kilom., Sanders-
seld —Bahnhof Hude 4 Kilom., Stenum
—Bahnhof Schierbrok >/s Kilom.,
Deichhorst—Bahnhof Delmenhorst B/2
Kilom. bezw . unmittelbar am Bahnhof
Dwoberg , Bürstelerholz — Bahnhof
Immer 1 Kilom. Es wird bemerkt,
daß im Reiherholz ein guter Rehstand
vorhanden und daß im Revier Stenum
die Hasenjagd bislang besonders gut
gewesen ist und eine Reiherkolonie sich
dort befindet.

Delmenhorst , 1903, Juni 4.
Rabben.

Am hiesigen

VMMthrersmiillr
ft zum 1. Oktober d . I . die Stelle
eines

ordcotlißeii Lehrers
(Gehalt 2600 bis 48o0 zu besetzen.
Verlangt wird neben der allgemeinen
Befähigung für den Seminarunterricht
besondereFähigkeit für den Unterricht
in Erdkunde und Musik (vorzugs¬
weise Klavier, Orgel und Theorie der
Musik).

Bewerber, welche die Prüfung für
die Leitung von Volksschulen be¬
standen haben, werden bevorzugt.

Meldungen mit Zeugnissen und
Lebenslauf werden bis zum 15 . Juni
d. I . an der Unterrichtskanzlei Doms¬
hof 20 Hierselbst entgegengenommen.

Breme « , den 28. Mai 1903.
Die Regierungskanzlei.

Gemeindesache.
Osternburg « Zur Wahl eines

Abgeordneten zum Reichstage
I . für den aus den Rotten 1 — 6

inkl. der Ortsgemeinde Osternburg
und den Bauerschaften Osternburg I
und Bümmerstede der Gemeinde
Osternburg gebildeten 1. Wahlbezirk
ist Termin auf Dienstag , den
1V. Juni 1903 , in FrohrE Gast¬
hause in Osternburg ange etzt.

Zum Wahlvorsteher ist der Ge¬
meindevorsteher Tählmann in Ostern¬
burg , zu dessen Stellvertreter der
Sattlermeister Wilh . Möller das. er¬
nannt.

II . für den aus den Rotten 7—12
inkl. der Ortsgemeinde Osternburg
gebildeten 2 . Wahlbezirk ist Termin
auf Dienstag , den 18 . Juni 1983,
in Kramers Gasthause in Ostern¬
burg ( „ Harmonie " ) angesetzt.

Zum Wahlvorsteher ist der Land¬
mann Heinrich Helms in Osternburg,
zu dessen Stellvertreter der Kaufmann
Max Hilsberg daf . ernannt.

UI . für den aus den Bauerschaften
Osternburg II , Drielakermoor westl.
und östl. Teil , Tweelbäke westl.
Teil I und II und östl Teil 1 und II
und Neuenwege gebildeten 3 . Wahl¬
bezirk ist Termin auf Dienstag , den
16 . Juni 1963 , in L . Koopmanns
Wirtshause an der Bremer - Chaussee
angesetzt.

Zum Wahlvorsteher ist der Land¬
mann Fr . Borchers in Tweelbäke, zu
dessen Stellvertreter der Hausmann
Wilh . Dinklage in Neuenwege er¬
nannt.

Die Wahlhandlung beginnt um
10 Uhr vormittags und wird um
7 Uhr nachmittags geschlossen.

Die abzugebenden Stimmzettel
müssen von weißem Papier und
dürfen mit keinem Kennz ichen ver¬
sehen sein ; sie sollen 9 : 12 ow groß
und von mittelstarkem Schreibpapier
sein.

Osternburg , den 6 . Juni 1903.
Gemeindevorstand

der Gemeinde Osternbnrg.
Täilmann.

Zu verkaufen ein fast neuer
Federwagen sowie eine Marquise,
billigst._ Nä eres Kurwickstr. 3.

Gras -Verpachtung.
Der Graswuchs auf dem tach.

Kirchhof soll auf ein oder mehrere
Jahre verpachtet werden. Die Be¬
dingungen sind beim Unterzeichneten
Kirchenprovisor einzusehen.

Siemer , Zeughausstr. 27.

Verkauf
einer

Landstelle,
verbunden mit

Gastwirtschaft,
zuMnburg.

Der Gastwirt I . Sparenberg das.
beabsichtigt, seine sämtlichen zu War¬
denburg belegenenImmobilien , als:

1. das Wohnhaus nebst den abge¬
brannten Nebengebäuden und
2500 Mk . Brandkassengeld,

2 . 15,2246 ba Garten - u . Acker« u.
14 ba Wiesen- und Weide¬
ländereien,

3. die von Struck bewohnte Brink¬
sitzerstelle , groß 2,0336 ba,

öffentlich meistbietend mit baldmög¬
lichstem Antritt zu verkaufen, und
findet 3 . und letzter Verkausstermin
am

Mittwoch,
den 10. Zum d .I .,

nachm. 6 Uhr,
in Verkäufers Hause statt.

In dem an bester Lage des Kirch¬
dorfs (gegenüber der Kirche ) belegenen
massiven und sehr solide gebauten
Wohnhause ist seit altersher Gast¬
wirtschaft, verbunden mit Handlung,
betrieben worden. Es finden hier die
Gemeinde- und Kirchenratssitzungen
und überhaupt fast sämtl che Ver¬
sammlungen statt . Die Ländereien
sind bester Bonität.

Die Immobilien kommen sowohl
im ganzen als auch stückweise , oder in
beliebigen Zusammenstellungen , ganz
nach Wunsch der Käufer, zum Aufsatz.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolgen. Ein
weiterer Aufsatz findet nicht statt.

Ich mache Reflektanten noch darauf
aufmerksam, daß sich hier Gelegenheit
bietet, für einen mäßigen Preis eine
sichere Brotstelle zu erwerben.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

Nur S Mk . bis S Mk . SO Pf . kostet
ein Damenkleid oder Herren - Anzug
sauber chemisch zu reinigen in der

Schönfärberei u. chemischen
Reinigungsanstalt

van kug. Klknkwinkel,
Waffenplatz Nr . 8 , gegenüber der

Stadttnabenschule n . Wallstraße.

Frucht-Verkauf.
Drielakermoor . Der Landwirt

Johann Wragge das . läßt wegen
Aufgabe am

Ireilag,
den 26 . Juni d . I .,

nachm. 3 Uhr anfgd.,
bei seiner Wohnung:

ca . IS Llh . -T. Rl>M
auf dem Halm,

ca. 14 8ll>. - 8. Aas
auf dem Halm,

ca. 8 Zch. -L . Kartoffeln
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

H. Clautzen.

Badeuia-
Fahrräder,
anerkannt bestes Fabrikat , stark und
stabil gebaut, ausgerüstet mit Prä¬
zisions-Kugellagern, wovon, wie nach¬
gewiesen , über 1 Million im Gebrauch,
daher überraschend leichter Lauf.

Ferner empfehle das
Badenia kettenlose Rad»

sowie sämtliche Ersatz- und Zubehör¬
teile hält stets auf Lager.

k . ErLmbart,
Elmen dorf b. Zwischenahn.

find. ruh . diskr. Aufent-
HE bei Frau Munzel,

Heb., Hannover , G >upenstr. 2.
Burwinkel . Habe noch 4 Jück

Heuland zum zweimaligen Mähen
zu verpachten. Joh . Schlepper»

- ^ v - 1 m > , -

Daaffts EtaWimt.
WM" Heute, zum großen Pferdemarkt ,

"WE
im Grotten-Bariete-Saal:

KnM IM -kütttelliiiig
der gesamten

LttMlitiiteii-GesellsW
Anfang 8 Uhr.

Es ladet freundlich st ein

Jeden Tag : Spezialitäten-Borstellung.

Ausverkauf
in gLi'niki 'lkn u . ungst 'nikk'lkn ttüikn,

sowie sämlliclien flutraiMkln.

« . A. SechAck,
8 .

Zwangs-
rsteiVersteigerung.

Am Dienstag , den 9 . Juni d. J .,
nachmittags 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokal des neuen Amtsgerichts
hierselbst gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

9 Sofas , 2 Sessel, 13 Stühle,
4 Kommoden, 1 Vertikow, 7 Sosa-
tische , 2 Nähmaschinen, 4 Spiegel,
2 Spiegelschränke, 3 Kleiderschränke,
1 Schreibtisch, 1 Regulator und
2 Teppiche.

VSsrkmK,
Gerichtsvollzieher.

Jmmobil-
Verpachtung.
Zwischenahn . Die zu Ohrweger-

fcld belegene , zur Zeit von dem
Pächter Küpke benutzt werdende
Buschmannsche

Köterstelle,
als das Wohnhaus, Scheune,

Schwemekofen nebst 11 da
2 Li- 64 qm Garten-,
Gau -, Grünte- u . Wiesen-
landereieu,

soll mit Antritt zum Herbst d . Js.
bezw . 1 . Mai k. I . auf mehrere Jahre
anderweit verpachtet werden, und ist
Termin hierzu auf

Freitag,
den 19 . Juni d . I .,

nachm. S Uhr,
in Krügers Wirtshause zu Ohr¬
wege anberaumt , wozu Pachtliebhaber
eingeladen werden.

I . H . HinrkchS.

Habe noch einige neue

Jagdwagen
zu verkaufen.

L . Schierholtz , Bremen,
Buntentorssteinweg 57.

Zu kaufen gesucht ein gebrauchtes
Herrenrad u. ein Damenrad . Off.
mit Preisang . postl. unter M . G.

Extrafeine neue Matjes -Heringe

arms.empfiehlt billlgst I . B

Eine
» Flasche

Aotwein.
Ein hochfeiner Medoc - Bordeaux.

Großes , reichhaltiges Lager von Rot-
u . Lveitzwcinen , Sherry , Portwein,

Samos , Malaga , Madeira : c.»
usrzügliche Kognaks»

Drogen - und Mineralwasser-
Handlung v . Apotheker E . Sattler,

Haarenratze 41.
Fernspr . 356.

Gras-Verkauf.
Jaderbollenhagen . Landmann

I . D . Hillmer das . läßt bei seinem
Hause

Mittwoch, 17. Imncr.,
nachm. 5 Uhr,

25 Tagewerk bestes
Mahgras

in passenden Abteilungen meistbietend
verkaufen.

Großenmeer . C . Haakc , Aukt.

Wsehle zu Iieustag:
frische Seefische.

liMSSM
Nadorsterstr . 40.

Ahlhorner

Schützen -Verein
Das diesjährige

SMHenfeli
findet statt am Sonntag , d. S. Juli,
beim Posthause in Ahlhorn . Be¬
ginn des Schießens nachm. 2 Uhr.

Der Vorstand.

HeiLUns

LslsvivLtlruis
li -sriSVor ?!

OroniirsSD IrirLLrslr 'Ls

ILiinslirirluslr ' iS
(lurinsr ^ .usstsllunF)

JaxsIrlsoLs Kunst.

IS . «sMILI

LröktllUllß
lvLLOL Min Lxo . srms-
NMI8OOO Or flU fl . 6 . OL

OM)
der

tiiWlelimig
von

Industrie u . Kunst-
gsvsnbv

in seoNs rnonrnnontalsn ^ .us-
stellnnASAobäudon.

lapAmsekei - Uankiplair
(mit Os ^odo , lor , Sonnnortbeator,
ArosssrnHastanrant , Isslrans , Oatäs,
OLdeuAnlorio, allss in jaxauisoflem
Stil ) .

flsAliafl Ooppolkormerto und
HasatsrautküIirunASn.

Rationale ^ .usstsllunA von Nol-
lrereiproduktsn.

ViobaussteUunA.
OeüÜA-elanssteNnnA.
LlurnonaussteNunA.
OnppsnausLtsNnnA (NoNänäisolis

lllraobtsn ) .
flapanisobs ^ .ulrmAS und INu-

lnination , ^ .dondteste , Voiksspisle,
LoAslkonkurss , Inrntests , Lindei-
ksste , Ouätalirteste nsdst anderen.
Sportfesten.

SpsLial - fllarie kür Lisenbabn-
reisencle . Lilli ^ e Oo§ is unter
sobarler LontroIIs . Oost - u . fllele-
Arapüenaint aut clern Oerrain . Os-
eiAnetes 2entrnrn tür Oacltonrsn
äuieN den Rorflen Lollands.

^ uskunkt erteilt die ^ OdLRI-
SOK ^ riOR der ^ .LSSLUMO.

Apfelsinen,
süß und saftreich, per Stück von5Pfg.
an , Dutzend 50 Pfg . empf.

D . G . Lampe.

BrmsW. Sttijkißci
in feinster frischer Ware , per l/g Klg.
40 Pfg ., bei Tafeln billiger empf.

D . G . Lampe.
Groninger Honigkuchen, mit und

ohne Gewürz, empf.
D . G . Lampe.

Edamer Käse,
feinster Qualität , und neuer Ost'
friesischer Kümmelkäse traf cm

D . G . Lampe.
Die erste Sendung

Störfleisch
(Ems -Stör ) , per Vr Klg. 1 .80 Mk.
trifft heute ein.

Geräucherte Aale
empf. D . G . Lampe .

Feinste zarte neue Matjesheringe
und neue runde Malta - Kartoffeln
empf. D . G « Lampe.

MM - I "
HU

Große

Astniffeil- ü. Wiikelfihrt
(Waffenplatz) .

Montag und Dienstag zum Markt.
Tweelbäke . Zu verkaufen ein

Kuhkalb. H . Witte.
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Oldenburg , Stanstratze IS.
IM" 8r«je PrciskmsßizNg I«s sliMche ZmMNMttll.

Ca . 2000 Meter Kleider-Kattun - und Satin -Reste, jetzt per Mtr . 25
sonstiger Preis per Mtr . bis 80 Ca . 2000 Meter Waschseiden, neueste
Muster , jetzt per Mtr . 50—75 sonstiger Preis per Meter bis 1 .30 ^
Große Posten schwarze und farbige Kleiderseiden, jetzt per Meter 1 .20 ^

Große Posten schwarze Kleider- und Blusen-Seiden , extra Qualität,
garantiert reine Seide, jetzt per Meter 2 Ca . 200 Damen -Waschblusen
per Stück 2 und 2.50 sonstiger̂ Preis bis 8 ^ per Stück. Schwarze
Kleider-Alpakkas, glanzreiche hervorragende Qualitäten , per Meter SO
1.20 und 1 .80 Schwarze Schürzen-Alpakkas, per Meter 40

Wehl nie «icdeckhrkilkr kelegksheitsknf!
K0l088Ll gN088v k> 08lkN 8oNN6N80kil'M6,EWW
regulärer Wert bis 12 per Stück, jetzt zum Aussuchen per Stück 2 und
S ^ Regenschirme für Damen und Herren auffallend billig.

krwäinöimeslö in Längt » bis 2li Meter
jetzt bis zu einem Drittel des sonstigen Preises . _

PVsIl nLirlsr
Mehrere tausend Meter UM " Herren - und Knaben-Anzugstoffe, extra

Qualitäten , per Meter 2 .50, 3.50 und 5 sonstiger Preis per Meier bis
10 UM " Auf diesen Posten machen wir besonders aufmerksam.

Große Posten Salon « und Stuben -Dppiche
Ivlsl HLILlSI ? ^ 1»SLS7

Große Posten Damen -Leibwäsche.
Große Posten Herren -Macco -llnterzeuge.
Damen -Kragen und Shwals , Stück 50
Waschstickereien(Feston) per Meter 15 und 20
Damen »Handschuhe in Seide u . Zwirn mit Patent -Knöpfen, per Paar 50
Damen « und Kinder-Hüte jetzt per Stück 30
Blumen -Bouquets , per Stück 25
Sammetbänder in allen Breiten , garantiert festkantig, ungewöhnlich billig.

Abteilung für Schuhwaren.
Unsere Schuhwaren erstellen sich eines allgemeinen Beifalls.
Unsere Schuhwaren werden von Tausenden treuen Kunden

als gut und billig lobend anerkannt.
Unsere Schuhwaren find bequem, elegant und sehr solide.
Unsere Schuhwaren find die bevorzugst«! am Platze.
Unsere Schuhwaren find in tausenden Familien tagtäglich

im Gebrauch und erweisen fich fort¬
während als vorzüglich.

Unseren Schuhwaren widmen wir besondere Aufmerksamkeit,
dieselben werden durch Einkauf großer
Losten gegen bar zu wirklich unerreicht
oilligen Preisen verkauft.

VMSebr
.
v

.
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_ Oldenburg , Staustraße IS.
11000 Mk . sichere 2 . Hypothek zu

leihen gesucht . Offerten suk S . 4S7
an die Exped. d . Bl.

Auzuleihen gesucht auf gleich oder

Zu belegen : Zum 1b. August er
10,000 Mk ., per 1 ?Oktbr . 12,000 Mk .,
per 1 . Nov . 24,000 Mk ., 30,000 Mk.
und 60,000 Mk. Völlige Mündel-
stcherheit nicht erforderlich.

W . Köhler , Aukt.

Privat - Kapitalien
in jeder Höhe werden durch mich auf
hiesige Hypotheken

slvder bslsst.
Zinsfuß 4»/- bis 5 »/,.

L . 8 . LRiMM,
Bankgeschäft,

Wilhelmshaven.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Verloren Sonnabend morgen
Portemonnaie mit Inhalt.

Abzug. Centralhalle » Nadorsterstr.
Zwischenahn . Als gesunden ist

am 2 . Jnni eine goldene Damenuhr
mit Kette einaeliefert. Die Eigen¬
tümerin wolle sich baldigst melden.

Gesunden e. Damenuhr . Abzuh.
Hohnholz Gasthaus , Bloherfelde.

Wohnungen.
Zu verm. die beiden Etage « Gast

Pratze S » im Preise von 850 und
SSONachzufr. Johannisstr . 2

D . H . Nüdebusch.

Hausdiener
auf sofort gesucht.

Lug. Sprieterdoll,
Bremerhaven , Keilstratze 31

Suche tScht . Verkäufer
für meine Patentnenheit an Pri¬
vate rc. gegen Mk . S — Tagesspesen
und hohe Provision.
H . Pötters , Düsseldorf-Grafenberg.

Gesucht 1 oder 2

Malergehilfen
auf dauernde Arbeit.
Ahlhorn i . O . Ang . Klosterman ».

Gesucht ein Junge von 17 —18 I.
als Knecht. Karlstr . 1.

Bremerhaven . Gesucht aus sof.
oder 1 . Juli eine Köchin , die auch
Hausarbeit übernimmt u . gute Zeug¬
nisse hat.

Frau Rechtsanwalt vr . Noltenius,
Siegesplatz 2 . _

Gesucht aus sofort ein Knecht , der
gut mit Pferden umgehen tann.

Gastwirt Heeren » Stau 21 s,.

Azr °t geftcht
an Gastw ., Händl . rc. Fachkenntn. nicht
erf. H - Jürgensen L Co ., Hamburg.

Als Ersatz für das erkrankte
Kindermädchen suche ich zum so¬
fortigen Antritt

Werts Wichen
im Alter von 16 — 18 Jahren.

kpolkekei ' Zaitien,
Ha renstrake 44.

töunen lägt . 3—4 ^5.
O ^ verdienen durch Ver¬
kauf eines Bedarfsartikels , welcher
tägl . im Haush . gebraucht wird . Off.
mit Adresse u. S . 488 an d . Exp , d . Bl.

Gesucht auf sofort e . Arbeitsfrau.
Weskamp , Gärtner , Alexanderstr. 15.

Berne i . O . Gesucht ein ordent-
licher Malergehilfe auf sofort.

D . Wachtendorf » Maler.

Zn verm. freundl . möbl. Stube u.
Kammer » parterre . Ehnernstr . 1.

Umständehalber kleine Wohnung
zu vermieten zum 1 . August.

Sackstraße Nr . 7.
Zu vermieten auf gleich od . später

Oberwohnung . Milchbrinksweg 26.
Z . vm. g. mbl. St . u .K . Ehnernstr . 31 ob.
Zim . m . B . s . 1 o . 2j . L . Nadorsterstr . 47
Ges. Mitbew . zu St . u . K . Lindenstr. 11

Gutes Logis s. 2 junge Leute.
Johannisstr . 6, ob.

Freundliches Logis. Haarenstr . 4, ptr.
Bürgerfelde . Zu vermieten eine

Wohnung mit Land.
Alexanderweg 31.

Zu verm. aus sofort möbl. Stube
und Kammer. Nelkenstr. 7a.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht zum sofortigen Antritt ein

Grofiknecht.
Strückhausen . Joh . Plone.
Gesucht ein

Schmiedegesell
für dauernde Arbeit.

Ernst Brehms , Schmiedemstr.,
Bassum.

Ein gut empfohlenes

Mädchen
für einen Haushalt mit zwei Kindern
Magewohnung ) per 1 . August.

Offerten an Fran Arthur P.
Wiechmann , Bremen , Neustadts-
Contrescarpe 162.

Lüningen i . O . Suche auf
soforc einen

Malergehilfen
aus dauernde Arbeit . Auch findet ein
Lehrling (kath.) sofort oder später
angenehme Stelluna.
öarL UösLSMGFSr,

Malermeister.

Wüsting . Gesucht auf so
'ort ein

Zchuhmachergeselle
aus dauernde Arbeit.

Joh . Brunken.

Gesucht ein Malerlehrling.
A . Jansten , Maler , Brüderstr . 21.

Butteldorf . Gesucht auf sofort
ein Schuhmachergefelle.

_ Gerh . Schumacher.

Tüchtige Schlosser
und Dreher,

welche selbständig arbeiten können,
finden dauernde Beschäftigung gegen
hoben Lohn.

Maschinenfabrik „ Union * ,
Wilh . Schürmann,

Gronau i. W.

Fr«» Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche für fixen Jungen
aus guter Familie Stellung
als Kellnerlehrling auf sof.

Sowie ein fixes Mädchen
für Küche und Haus nach
Bremen bei 2 Damen» hoher
Lohn , und Hausmädchen.

SucheMädchenf. die Bäder.
Suche für Haushälterin,

prima Zeugnisse , Stellung
zum 15. Juni.

Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft, hoher Lohn

Suche zum 15. ein fixes
jung , Mädchen s. Bahnhoss¬
restauration , gutes Sälär.

Suche für junge Mädchen
Stellung schlicht um schlicht.

Suche für fixes Mädchen
Stellung zum 15. Juni, gute
Zeugnisse.

Suche ein perfektes besseres
Hausmädchen zum 1. August.

Z« verkaufen ein guter
Kinderwagen.

Gutes Logis s. jg. Leute.

Dienstag , den 9 . Juni,
abends 8 v, Uhr:

Wntlche WWer-Lersminlililg
in Oldenburg im „Kakerkof".

Kerr MeichsLagsaögeordneter vvwmiK
spricht über

Freisinn , Handwerk und
Mittelstand.

Alle Wähler , besonders die Herren Handwerker»
sind freundlichst eingeladen.

— Freie Diskussion . —

Va8 freimnnige Waklkomitee.

Oeffentliche

»hier-
finden statt:

Mittwoch , den 10 . d. Mts . , abends 8V- Uhr,
in Osternburg bei Herrn Wirt Frohns,

Donnerstag , den 11 d. Mts .» abends 8V, Uhr»
in Hatten bei Herrn Wirt Kofel.

Freitag , den 12 . d. Mts ., abends 8v , Uhr,
bei Herrn Wirt Heinr . Mönnich.

Hm ReWinÄbgkttimtervemmig
spricht über

Unsere MW zil her bevorstehenden
^ ' 7

Alle Wähler sind freundlichst eingeladen.
Freie Diskussion.

Va8 fi-6 >8MMgSWall !komil66.

Zwei Schuhmachergesellen aus
gute und dauernde Arbeit."
_ H . Hibbeler , Grünestraße.

Suche zum 1 . Juli d . I . für meinen
demnächstigen Haushalt in der Nähe
von Hamburg ein besseres Mädchen
nicht unter 20 Jahren , welches auch
kinderlieb ist. Anfangsgehalt 180 Mk.
und freie Reise.

Karlshof bei Ocholt i . Oldbg.
Frau A . von der Hellen.

Ein gewandterSchreiber
sofort gesucht.

Serin»»» VsIIdelmer.
Vsrtrstaox.

Gesucht wird ein bei den hiesig.
Kolonial - und Drogengeschästen best
eingeführter Agent für den Vertrieb
eines erstklassigenPuddingPnlvers rc.

Off. sub B . N . 4348 an Rudolf
Moffe » Bremen , erb.

Gesucht aus gleich ein anständiges
Mädchen , eventl. jg . Mädchen , geg.
Salär , das sämtl . in kl . bürgerl . Haush.
o . Kinder vork. Arb . nach Angabe d.
Hausfr . verrichten will. Milchstr. 1.

Osternburg . Gesucht auf sofort
mehrere tüchtige Maurer.

Gebr . Barkemeyer , Maurermstr.
Osternburg . Gesucht auf sofort

ein zweiter Bäckergeselle.
W . Trant.

Wir suchen eine gesetzte und um¬
sichtige weibliche Person als

Vorsteherin
unserer Annahme - Abteilung.

Schriftliche oder mündliche Gesuche
erbitten Haarenstraße 15.

Menbnrger Lamps-
Wasjaußalt „ Gdekweiß

" .
_ S . I . Ballin L Co.

Stellungsuchende
erhalten dauernde gute Beschäftig, dch.
Gg . Schmieder ( Olbernhau ) , Sa.

Gesucht aus sofort eine kräftige,
reinliche Arbeitsfrau , welche gut
waschen und reinmachen kann, für
dauernde Arbeit.

D . H . Rüdebusch , Johannisstr . 2.
Gesucht ein Mädchen von 14 bis

16 Jahren für leichte Hausarbeit
u. Botengänge , welch , zu Hause schlafen
kann. T .H . Rüdeb »sch,Johann :sstr.2.

LfSSILSlLi
Von der Eeneralagentur einer erst,

und angesehenen deutschen

Feuervcrficherungs-
Gesellschaft , welche gleichzeitig die
Einbrnchs -Diebstahl -Bersichernng
betreibt , werd. f . beide Branchen tücht.

Agenten gesucht.
Offerten Brieffach 481 Hauptpost-

amt Bremen erbeten.
Gesucht auf möglichst bald ein er«

sahrenes Mädchen f. Küche u . Haus
nach ausw . s . eine Oldenb. Familie.

Anmeldungen Gottorpstraße 10.

Gesucht auf sofort eine er¬
fahrene

oder älteres Kindermädchen.
Langestr. 64. Frau Benzen.

MM
Neuenburg . Gesucht zu möglichst

baldigem Antritt ein

zweites Mädchen
an Stelle eines erkrankten.

Frau Oberförster Ostersehlte.
Ges. Mädch .» ca. 13 I ., anzunehmen

ges. Off, u . S. 486 a. d. Exp. L . Bl.
Einige akkurate

Schuhmacher
können in der Fabrik noch dauernde
Arbeit erhalten.

Lus . Vvsnliöksl,
Barel in Oldenburo.

Gesucht aufsofort ein Knecht
oder Arbeiter.

I . Vowinkel.

Gesucht Arbeiter
zum Holzlöschen.

Bnrchd . Gätjen.
Suche auf sofort einen kleinen

zmüNte» Hwkncchi
bei gutem Lohn.

C . H . Voigt , Bremerhaven,
_ Trogen und Farben.

Besonderer Umstände halber per
sofort oder später ein tüchtiges junges

MLÄrrfttS»
für bessere Wirtschaft auf dem Lande
gesucht. Selbiges muß auch etwas
kochen können. Offert, unt . S . 493
befördert die Cxped. d. Bl.

k«r»»t»»rmch tv» lhotstst v ttck. w«.^
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Modelle von Wahlzellen,

WM»WMWMF.rs.!

wle sie in Berlin , Hamburg , Breslau , München und
Köln in Gebrauch sind, führen wir heute unsere» Lesern im
-Lude vor. Gar Manche werden Gelegenheit haben, bei der
Wahl selbst sich zu überzeugen, ob das bei ihnen angewandte
System brauchbar ist . Natürlich wird es in ländlichen
Bezirken leichter sein , die Frage der vorgeschriebenenJsolier-
raume zu lösen, da hier die Raumfrage nicht ins Gewicht
fällt . Anders ist das in Berlin , wo geeignete N benräume
fehlen. Berlin und Hamburg , wo der Zellenverbrauch der
größte sein wird , haben sich für ein möglichst billiges System
entschieden . Sie haben lediglich einen Bretterverschlag auf
einen Tisch gestellt, durch den der Oberkörper verdeckt wird.
Die Rückseite deckt eine Gardine . Die Stadt Köln leistet
sich eine kostspielige Zelle mit zwei Türen , die durch ei-

Vermischtes.
Die (noch dazu sensationell aufgebauschte) Mel¬

dung der „ Berliner Morgenpost " , der frühere Direktor der
Preußischen Hypothekenbank, Kommerzienrat Sauden, der
im vergangenen Jahre zu sechs Jahren Gefängnis verurteilt
wurde , sei im Gefängnis gestorben, entspricht nicht den
Tatsachen. Sanken lebt im Untersuchungsgefängnis , sein
Prozeß schwebt noch beim Reichsgericht. — Berliner Blätter
melden, in einem der zum Neuen Palais in Potsdam ge¬
hörigen Beamtenwohnhäuser sei der Typhus ausgebrochen.
Nach dem „B . L.-A. " handelt es sich jedoch nur um die Er¬
krankung eines Kindes an Masern . — Die Hagen au er
Garnison wurde alarmiert wegen eines Großfeuers in
den Stallungen des Dragoner -Regiments Nr . 15 . Das
60 Meter lange Futtergebäude ist völlig niedergebraunt . Bei
den Löschungsarbeiten sind drei Soldaten verunglückt
und ein Feuerwehrmann abgestürzt. Die Verletzungen, die sie
erhalten haben, sind nicht lebensgefährlich. — Im Starn¬
berger See ertranken vorgestern bei einer Bootsahrt
der Bürstenfabrikant Schneller aus Augsburg , seine
Tochter und seine Schwägerin. Beim Ptätze-
wechseln kippte das Boot um, und seine sechs Insassen
stürzten ins Master . Drei konnten gerettet werden. —
Auf der Landstraße zwischen Gautzsch Oetzsch bei Leipzig wurde
ein Radfahrer von Automobilisten überfahren. Der
Radfahrer erlitt lebensgefährliche Verl tzungen. — Auf Zeche
Bickekeld bei Hörde wurden zwei Arbeiter verschüttet.
Emer blieb tot , der zweite wurde tödlich verletzt. — In Pouch
bei Halle ertranken heute die acht- und zehnjährigen
Waisenknaben Marsch ke im Gänseteich, als der ältere Bruder
den jüngeren retten wollte. — Der seit Jahresfrist steckbrieflich
verfolgte Prokurist der königlichen Lotterieeinnahme Picht in
Halle , der 60 000 Mk . unterschlagen hat , ist vor der Tür seiner
Frau verhaftet worden. — Vom Frankfurter -Hamburger
Schnellzug wurde der Packmeister Starke auf der Station
Göttingen getötet. — Bei einem Brand im Dorfe Holling
bei Oedenburg (Ungarn ) sind eine Frau und sechs Kinder
verbrannt . — In der schweizerischen Irrenanstalt Waldau hat
eine dort internierte Irrsinnige eine andere Geisteskrankeüber¬
fallen und erwürgt . — Nach einem Telegramm aus Manila
sind während eines Orkans zahlreiche amerikanische Schiffe
verloren gegangen, darunter aus der Höhe von Camotes der
Dampfer „Perla de Visayas ", dessen Mannschaft zum Teil
gerettet wurde. — Ein Telegramm des Gouverneurs von
Martinique aus Fort de France vom 3. d . Alts , teilt mit,
daß der Mont Pels sich seit einigen Tagen in erneuter
heftiger Tätigkeit befindet. Feurige Wolken werden in der
Richtung nach Westen emporgetrieben und ziehen sich bis aufs
Meer hin fort.

An der Gngelsbucht.
Roman von Konrad Telmann.

jNachdruck»erbst «».)
59 ) (Fortsetzung.)

Erich Holdheims Mienen hatten sich während dieses
langen Berichts , dein er aufmerksam zugehört hatte , all¬

mählich verändert . Bitterkeit und Hohn schienen daraus

zu weichen, und ein sinnender Ernst allein lag auf sei¬
nen Zügen.

„Fräulein von Detten ist in Unruhe über Baron Mey-
burgs spurloses Verschwinden ?" fragte er jetzt.

„Meine Schwester ?"

Harro schüttelte den Kopf.
„Vor Margot darf sein Name wohl überhaupt kaum

mehr genannt werden . Was sie erfahren hat , trennt sie
aus immer von diesem Manne , und Arno würde selber
nicht mehr wagen , ihr vor die Augen zu treten . Margot
hat das Gefühl , daß ihr durch ihre Verlobung mit die¬

sem Unwürdigen ein Schandmal aufgedrückt ist , und daß
sie sich vor niemandem deshalb mehr blicken lassen könne.

Schon deshalb muß sie so bald wie möglich in andere
Umgebung ."

Erich war aufgestanden.
„Gehen wir, " sagte er nach einem tiefen Atemzug.
„Wohin ?"
„Wir wollen ihn suchen."
Harro warf dem Sprecher einen erstaunten Blick zu,

entgeguete aber nichts . Sie brachen auf.
„Wenn er in Nizza ist, werden wir ihn finden, " sagte

Erich , während sie die Trümmerftätte verließen und im
beginnenden Nachtdunkel durch die verödeten Straßen den
Weg nach dem Frempenviertel zu einschlugen.

Eine Weile wanderten sie schweigend nebeneinander
her , nur ihre eigenen Schritte hallten auf dem Pflaster.
Dann sagte Harro:

„Sic fragen nicht , was Margot erfahren hat , daß sie
auf immer von einem Unlvürdigen scheiden inpßte ?"

Erich schüttelte den Kopf.
„Es steht mir nicht zu , darüber zu richten und danach

zu forschen. Ich habe in diesen Tagen zu viel Menschen¬
elend gesehen , um noch Kraft und Stimmung in mir zu
spüren , über Menschensünden Hu Gericht zu sitzen. Ich
habe Fräulein von Detten damals vor diesem Menschen ge¬
warnt . Sie hat mir nicht geglaubt . Wenn man liebt , will
man sich nicht warnen lassen . — Jetzt kann sie es bei
allem Schinerz , den sie empfinden wird , doch nur dank¬
bar begrüßen , daß sie noch rechtzeitig Klarheit erlangt
hat . Wie vrel bitterer und traurigerer würde es nachher
gewesen sein !"

Wieder gingen sie beide stumm weiter . Dann fing
Harro plötzlich an:

„Sagen Sie mir nur eines noch, Herr Holdheim ! War
Arno Meyburg mit jener unglückseligen Bluttat verknüpft,
über deren Ursache und Folgen wir neulich durch das
Vermächtnis Ihrer verstorbenen Mütter aufgeklärt wur¬
den ?"

Erich nickte, düster vor sich Hinblicken!», und Harro
atmete schwer aus.

„Ich ahnte es," sagte er leise, „daher diese Todfeind¬
schaft Zwischen Ihnen ."

Erich gab keine Antwort mehr . Er machte nur eine
müde Handbewegung , als ob er sagen wollte:

„Lassen Sie es begraben sein , das ist ja nun alles
aus und vorüber . Wir haben an anderes zu denken.
Heute gibt es keine Feinde mehr für uns — nur noch
Menschen !"

Sie kreuzten die Avenue de la Gare . Wie prächtig
die sonst um die abendliche Stunde im Lichterglauz mit
ihren Schaufenstern , auf den beiden Trottoirs mit einer
bunten , ^eleganten Menge belebt , mitten durch die lustig
lärmende Fremdenstadt , sich als die Häuptader ihres Ver¬
kehrs hingezogen hatte ! Und heute — wie öde und
still lag sie da — kein Wagen rasselte , die Schaufenster
waren geschlossen, kaum eine Laterne brannte . Das Schwei¬
gen schien Harro zu beklemmen . Er fing an , von seiner
Morgenfährt zu sprechen , wie er bangen Herzens Monte
Carlo nach dem heftigen Erdstoß verlassen hatte und nun
nach Nizza gekommen war — in eine Stadt der Trümmer
nnd des Elends ; mit welchen Empfindungen er die zer¬
störte Villa Erminia betrachtet hatte , vor der Jean und
seine Frau , eben aus ) dler Frühmesse zurückgekehrt , bei

welcher sie mit knapper Not nur d,em Tode entronnen
waren , in stumpfem Jammer vor sich hinbrüteten ; mit
welcher Angst er nach Margot gefragt hatte , bis er sie
in so trefflicher Hut gesunden und von einem der Diener
gehört hatte , wer sie gerettet , und wie die todesmutige
Hrlfe gerade im letzten , entscheidenden Augenblick gekom¬
men war.

Währenddem hatten sie die Rue de France eine Strecke
weit durchwandert , und Erich trat jetzt in eins der Aus¬

kunstsbureau , um bei dem Beamten nach Baron Meyburg

nen Strick verbunden sind , so daß der Wähler , der durch
die Ausgangstür die Zelle verläßt , automatisch seinem
Nachfolger die Eingangstür öffnet . München und Bres¬
lau haben eine Art Wandschirm ausgestellt , der Zweifel¬
los ebenso seine Schuldigkeit tun wird , wie die anderen
Modelle . Als Kuriosum verdient noch bemerkt zu werden,
daß München sich anfangs auch eine richtige Wahlzelle in
Stuttgart bestellt hatte , wie sie hprt zur Einführung ge¬
langen . In Württemberg müssen die Leute aber kbesent-
lich

"
schmächtiger sein , denn als die Wahlzelle eintrasi

stellte sich heraus , daß die beleibteren Münchener nicht
durch die enge Eingangstür in die Zelle hineingelangen
konnten . ' Manchen mußte daher auf diese Zellen ver¬
zichten.

zu fragen . Der Name desselben befand sich jedoch weder
rn den Listen der Toten noch in denen der Verwundeten.
Man konnte also nicht mit Bestimmtheit behaupten , daß
der Gesuchte nicht in einem der von den Behörden errich¬
teten Barackenlazarette Aufnahme gefunden hatte . Da
man weiter auch heute bereits einen Ueberblick über die
in privater Pflege befindlichen Kranken gewonnen hatte,,
weil es darauf ankam , festzustellen , welche Patienten;
zuerst transportiert werden sollten , glaubte der dienst - i
tuende Beamte , der Erich Holdheim mit ausgesuchter Zu¬
vorkommenheit empfangen hatte , überhaupt nicht daran,
dass ein Baron Meyburg verwundet worden sei. „ Wir
würden davon erfahren haben, " sagte er . „Sie begreifen.
Ein Baron ! Den übersieht man nicht, trotz des auslän¬
dischen Namens . Uebrigens , wenn er bei den Rettungs¬
arbeiten in Nummer 93 beteiligt gewesen ist, wie dieser
Herr hier meint , so steht von vornherein fest, daß er
bei diesen nicht Verunglückte ; denn die Opfer dieses
Zusammenbruches sind — sämtlich in unseren Baracken
am Var nntergebracht —, lauter schwere Fälle , einer so¬
gar verzweifelt schwer —, und ein Baron Meyburg istj
nicht darunter . Bitte , überzeugen Sie sich selbst." Er
wies Erich die Listzen . Erichs Blicke gingen eine kurze
Weile darüber hin , dann nickte er und sagte kurz : „In
der Tat , Sie haben recht . Die Furcht war also unbe¬
gründet . Ich danke Ihnen . Guten Abend, mein Herr .

"

Er lüftete seinen Hut und trat mit Harro aus die
Straße hinaus . Dort fragte dieser : „ Saldern hat sich
also geirrt ? Nun , um so besser . Ich wünsche von Herzen,
daß es ihm gelungen ist, heil und unbeschadet in dieser
allgemeinen Verwirrung zu entfliehen . Ich kann eben
doch immer nicht umhm , daran zu denken, daß meine
Matter eine Meyburg war . Ich brauche Sie nun nicht
weiter zu bemühen .

"

„Zu entfliehen ?" fragte Erich , erstaunt stehenbleibend.
,Warum ? — Vor wem ?"

„Bor den Behörden , vor der Polizei, . Konnte er denn
wissen, ob wir nicht sofort Lärm geschlagen und durch)
das Konsulat seine Verhaftung beantragt haben ? Seine und
die seiner sauberen Komplizin ? Wo es sich um eine!
Millioucnerbschaft handelt und er weiß , wie viel für
mich davon abhängt , wird er uns sicherlich das äußerste
Zutrauen . Und Schonung für einen gemeinen Dieb , der
uns so unerhört betrogen hat und nur noch unsere Ver¬
achtung verdient , kann er die erwarten ? Ueberhaupt
wissen nun so viele von seinem Verbrechen . Wie kann
er da auf Schweigen rechnen , und was bleibt ihm anderes,
als Flucht ? Einen Teil seiner Beute hat er schon cinge-
heimst , und der wird ihm dazu dienen , ein neues Leben
anzufangen . Ich würde ausatmen , wenn ich ihn geborgen
wüßte !" Ns er Erichs verständnislose Minen gewahrte,
fügte er hinzu , während seine Stimme zu einem kaum
hörbaren Flüstern herabsank : „Sie wollten es vorhin nicht
hören . Es ist herausgekommen , dgß Arno Meyburg
durch seine Geliebte , die er im Falle des Gelingens zu
heiraten versprach , und als Gesellschafterin bei seinem
Erbonkel , meinem Großvater , zu plazieren wußte , das
zu seinen Ungunsten abgefaßte Testament des letzteren bei
dessen Tode stehlen ließ , aller Wahrscheinlichkeit nach
gleichzeitig auch den dort befindlichen Trauschein unserer
Eltern , der uns beim Fehlen eines Testaments als die
nächstbevechtigten Erben legitimiert hätte und nicht leicht
zu ersetzen war . Nach dem Gelingen des Verbrechens
wollte er sein Versprechen nicht einlösen , weil er in¬
zwischen Margot liebgewonnen hatte , und nun —"

„ Ah !" machte Erich . „Nun , wenn es so steht, könnte
ein Verdacht , der mir dort im Bureau eiben durch den
Kopf schoß , ja doch Wohl berechtigt sein . Unter den Ver¬
wundeten , die im Var -Lazarett unterge -bracht sind , be¬
findet sich nach d er Liste ein Herr Birkner . Wenn Baron
Meyburg Ursache hat , seinen Namen geheim zu halten,
könnte er unter diesem falschen Namen —"

„ Um so eher , als es der seiner Komplizin ist," siel
Harro erregt ein . „Jedenfalls ist da eine Fährte . Wol¬
len Sie mit hinaus ?"

„Unverzüglich . Ich kann Ihnen vielleicht dienlich sein,
da ich neuerdings eine angesehene Persönlichkeit in Nizza
geworden bin ."

Er lächelte bitter -wehmütig bei den letzten Worten.
(Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 31. Mai bis 6. Juni,

l . Eheschließungen.
Arbeiter Johann Dierken (Bümmerstede) mit Erdmutta

Albat -daselbst. Landmann Friedr . Thies (Tungeln ) mit Adele
Müller . Glasmacher Friedrich Bruns mit Martha Stöver.
Schneider Herm . Schumacher mit Alwine von Seggern . Glas¬
macher Gustav Noll mit Theresia Heike.

II. Geburten.
Sohn des Lehrers H . Oltmanns : desgl . des Arbeiters

solle Sinniug (Drielakermoor) ; desgl. des Maurers Johann
Oetken. — Tochter des DachdeckersD . Schonvogel (Tweel¬

bäke ) ; desgl. des Weichenwärters Joh . Melius ; desgl. des
Glasmachers Otto Möller.

III. Sterbefälle.
Sohn der Dienstmagd N . N ., 8 Mon . ; Sohn des Glas¬

machers Joseph Mischak, 5 Mon . ; Ww . Loschen geb . Menke
(Bümmerstede) , 81 I . ; Tochter des Arbeiters I . Segeler,
11 Mon . ; totgeborcnes Kind des Arbeiters Fried . Paradies
(Drielakermoor) ; Sohn des Arbeiters Heinr . Bellersen, 9 Mon.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 31 . Mai bis 6. Juni.

I . Aufgebote.
Bureaugehilfe Peter Heinrich Georg Douwes zu Olden¬

burg und Haustochter Annchen Margareta Freudenthal zu
Donnerschwee.

H . Eheschließungen.
Lehrer Hermann Busch zu Idafehn und Haustochter

Mathilde Johanne Siebels zu Ohmstede.
III . Gebu rten.

Keine.



IV . Srerbesätie.
Ehefrau Marie Sophie Katharine Ahrens , geb . Schnitter

59 I.
Wübke Helene Dierks , geb . Oltmanns , zu

zu Nadorst , 45 I . ; Wilhelm Leisner zu Tonnerschwee,
9 Man . ; Wi

" ' '

Donnerschwee,

Standesamtliche Wachrichten
der in der Zeit vom 1 . bis 6 . Juni 1903 auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe»
schließungen , Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Pastor Licentiat Wilhelm Lueken und Clara Krause;

Privatmann Nienburg und Clara Blume ; Arbeiter August
Hartmann und Friederike Meinardus ; Landmann Friedrich
Brunken und Auguste Pieken.

II . Geburten.
Sohn des Maurergesellen Tykiel : desgl . des Restaurateurs

Steuer ; desgl . des Maurergesellen Helms ; desgl . des Arbeiters
Blohm . Tochter des Schneiders Rolfes ; desgl . des Privat¬
manns Lehnhof ; desgl des Schlachtergesellen Lehmann ; desgl.
der Dienstmagd N . N . ; desgl . des Tapeziers Meyer ; desgl.
des Kaufmanns Benken ; desgl . des Schriftsetzers Balte ; desgl.
des Schiffers Schäfer ; desgl . der Haustochter N . N . ; desgl.
des Arbeiters Stulke ; desgl . des Serganten Passenberg.

III . Sterbefäll .e.
Karl Heinrich Kottkamp , 3 Mon . ; Ewald Friedrich

Schmidt , 4 Mon . ; Georg Johannes Ludwig Sander , 4 I . ;
Ehefrau Elise Achtermann geb . Tabeling , 43 I . ; Handlungs¬
gehilfe Friedrich Johannes Borchcrs , 18 I . ; Kaufmann
Hermann Diedrich Janhen , 23 I . ; Arbeiter Friedrich
Wilhelm Arnold , 31 I . ; Frieda Helene Tietjen , 2 I . ; Ww.
Marie Gerhardine Janßen geb . Bremers , Rentnerin , 74 . I . ;
Arbeiter Gerd Diedrich Memenjohanns , 61 I . ; Ww . Helene
Wilhelmine Kayser geb . Onken , 76 I . ; Ehefrau Johanne
Margarete Helene Müller geb . Kötter , 33 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 31 . Mai bis 6 . Juni.

1. Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Ein Sohn des Maurers Beruh . Hcinr Kötters -Bloher¬

felde ; desgl . des Weichenwärters Joh . Tiedr . Hibbelcr -Bloher-
selde ; desgl . des Tischlers Heinr . Wienardus Löschen -Eversten;
desgl . des Gerichtsaktuargehilfen Heinr . Julius Gerken -Ever-
sten . — Eine Tochter des Arbeiters Carl Ludwig Heinr.
Schröder - Eversten.

III . Sterbefälle.
Heinr . Gerh . Diedr . Lüschen -Pet rsfehn , 10 Mon.

Hansel » Gewerbe unb Verkehr
Oloenvurg, 8 . Juni . Kursbericht O ( dsn-

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurze oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
vCt.

101

101

103,25
101
130,10
103,25

vCt.
3 >/s pCt . Alte Oldenb . Kom'olS . . . 100,50
3Vs pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins-

zablung . 100,50
3 vCt. do. do. . . . . 89,20
4pCt . Oldb . 8odenkred .-Obliq . (unkündb .b. lSOS ) 102 , - 5
4 pCt . abgestempelts do. <Zins v I . Okt ab3Vs °/c) 100,50
3pCt . Oldenb . Prämien -Anteihe . . 129,60
4 pCt . Oldenburger Stadt - Anleihe, unk. bis 1907 102,75
4pCt . Swllvammsr , Jevers he von 1377 . 100,50
4 pCt . sonstige Oldenb . Konnnnil - Anleihen . 102
3V« pCl . Ot enbnrger S ad -̂Anleihe v. 1903 —

Zi/g pCt . Butjndinger , Äoldenstedtsr . 99,50
31/2 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 100
4 pCt . Eunn -Lübecksr llrlor .- 2lli ; atlonsn gacant . 101
31/2 pCt . Lübeck- Züch . Ücioc.- Oolizrt ., garant . 99,95
3sts pCt - Deutsche Reichsanlsihe , abzech, un»

kündbar bis 1905 . . . 101,50
LVa PCt . do. 00. . . 101,60
3 PCt . do. do. . . , 91
3Vs PCt. Vreußy

'
che Consols ., abgest., unkündbar bis

1905 101,30
3Vs VCt. do. do. do. . . 101,50
3 pCt . do. do. do. . . 91,10
8Vz pCt. Bayerische Staats -Anlsihs 100,70
LV2 pCt . Essener Stadt - Anleihe von 1902 99,60
31/2 pCt . Tarmft 'ilncr couv . Stoüi - Alueihe 99,70

II . Nicht müirdelfi hrr.
4 pCt . Russische Staats - Anleioe 001 1912 100,61
4 pCt . Moskau - Kasan- Lisenbayn - Lciocitaten , gar 99,80
4 PCt. alte üalienü '

che Rente ( Stücke von 4000 sek.
und darunter ) . . —

L pCt . siaatsgar . Italienische Eisend .-Prioritckisn 70,20
4 pCl . - 0 - a e a l - Ant , e vo >i 19yZ 94,30
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe Von 1902 , , 10 >,50
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,90
4 pCt . Jütländische Bodencred .- Zfandbrisfe 101,20

(Zinsen vom dänischen Staat garantier !. )
4 pCt . Psddr . der Breuz . Bosen - Lreo.- Akt.» äank

Lene XIX , unkündbar bis 1911 , 102,70
3V. pCt . du , Preuß . Pidbc -Bank , unkd . b 1912 100,45
4 pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hyvvthrkrn-

u. Wechselbant , Serie IV , unk. bis 1913 102,50
4 pCt . a >g . Psandbr . der Berl . Hypoth .-Bank 99,20
3Vs pCt . do . der Preuß . Hypotb . -Aklien-Bank 93,70
3Vs pCt . Pfandbr der Braunichweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX, , unk b. l910 96,50
4 pCt . General Blumenthal -Obl . , rückzahlb 102 101,75
4V2 PCt , Georgs Marien -Priorit ., rückzahlb. 103 104,20
4 pCt . Oldenburger Glashütten -Pnoritäts », rück

zadlbar 102 . 102
4 PCt. Warps -Spinnsrei -PrioriL ., rückzahlb. 105 104

100,75
100,50

100,50

102 .25
10 25

91,55

101,85
102,05
91,65

101 .25

100 .25

101,15
100,35

95,10

100,45

100,75

102,30
99,75
94,25

96,80
102,25

168,25
20,40

4,1725
4^ 575

16,80

169,05
20,48

4M75

Wechsel auf Amsterdam kurz für fli 100 in Mk.
Check aus London „ 1 L. „ „

„ „ 9kew. )̂ark . I Doü . . ^
Amerikamsche tlioten „ ^
Holländische Banknote » für 10 Gulden „ ^

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar » und Lsihbank - Aktien 175 pCt . bz. B.
Oldenburg . Eijsnyütisn - Aktien (Augustfehn ) 97,25 pCt . bz. G.

Diskont der Deutsche» Reichsüank 3 Vs PZt.
Darlehenszins do. do. 4Vs pCt.

Old enburg,
Bank.

8 . Juni. Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verkauf

Mündelsicher.
3V , pCt . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganz;

Coupons .
Z '/ . pCt. neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons .
3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4pCt . Oldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt -2chuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelts do. ( ab t . Ok . . 3V2 °/o Zins)
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3i/s pCt . do von 1903 . . . .
3 pCt . OldenburgischePräm .-Anleihe (40 Thlr .»

Lose)
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen
3 '/ , pCt . do. Kommunal -Anleihen

pCt . PCt.

100,50 101

100 .50
89,20

102 .75
100 .50

103 .75

4pCt , Cloppenburz -Lastruper Gemeinde -lKleinbahn -)

129,60
103
100

101

101

103 ^ 5
100 .75

130,40

100,50

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1908 ausgsschloffen
3Va pCt. Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkündbar bis 1905 .
3 '/ , PCt. do. . . .
3 pCt . do. . . .
3 '/ , pCt. Preußische kons . Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 .
3 '/ , pCt. do. . . .
3 pCt. do. . . .
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt . Altonaer Stadt - An eihe, unk. bis 1911
3V2 pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt - Anleihe von 1902
3 >/2 pCt . do euer L>iaol - ctute >oe von 1903
3 Vs PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3Vs PCt Lübick-Büchener Eisenb --Anl . v. 1902
4 pCt . Eut n -Lübecker Prior -Obligationen gar.
31-s pEt . Sachsen -Meininger Laneeskredil -Oblig.
3Ve pCt . Golhaer Landescredi !- Anstalts - Oblig,

unkb. bis 1908 . . . .
Nicht mündelsicher.

4 pCt . Mecklenburg . Hypol uno Wechsel-
dank -Pfand ^ rieie, Se >. IV . u >k. 5 . 1913

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges. „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffsofandrecht sichergest. .

4 pCt . staalsgar . Finnland . Hypothekenvereins-
Pfdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl

4pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 .

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Ansi .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 .
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe ( Serie lll)
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V - pCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.

102 .75 —

101,50
10 t,60

91

101 .30
101,50

91,10
100,70
103 .30

99,30
99,70

99,70
99,95

101
99,90

102,25
102 .25

91,55

101,35
102,05

91,65
101 .25
103,85

99,35
100 .25
100,45
100 .25
100,50

100,45

99,90 100,45

— r02,80

101,25 101,75

— 100,75

102,95 103,25

100,70 101 ^ 5

100,90 101,45

unkü dbar bis 1913
3Ve pCt . Braulychwe -g-Hannov . Hypotheken

P andbr ., unkündbar bis 1910
4 vCt . Türkische Adm -Anleibe von 1903 . .
4 pCt . neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stücke ) .
4pCt . Oesterreichische Goldrente
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 1012 . 50 Mk .)
4 pCt . Ungarische Kronenrente
3 Vs pCt . do. . . .
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl.
4 PCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl. .
3Ve vCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe .
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 st. ä Mk.
Scheck „ London 1 Lstr. » „
Kurze Wechsel „ Paris 100 Kr. L „
Scheck „ New -Aork 1 Doll > „
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll . » „
Holländische Noten 10 fl. a „
D stont der Reichsbank 3V2 PCt'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4V2 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzsichneter
gemäß den Tageskursen.

100,70 101

96,50
90,70

102,60
101,80
99,90

100,60

101,50

94 .30
168,15

20,40
81

4,1575
4,1575

16.30

96,30
91

103,15
102,35
100,45

101,15

102,05

95 . 10
163,95

20,48
61,40

4^ 075
4,2075

16,90

Papiere billigst

Hertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 6 . Juni 1903.

Mrk . Mrk.
7,60 Gerste , amerikanische —
7,60 „ 6,50

— Bohnenrussisch « 8,—
7,70 Buchweizen 8,—
7,50 Mais 6,20
8, — Kleiner Mais 7,—

Lupinen —
pw Centn « .

Hafer , hiesig«
„ russisch«

Roggen , breiig«
„ ameik.
„ südrussischer

Weizen

Oldenburger Marktpreise
vom 6 . Juni 1903 . M . Psg

Butt « , Waage . V, KZ 1 —
Butt « , Markthalle , „ „ 1 10
Rindfleisch . . „ „ — 65

Schweinefleisch . . ,
Hammelfleisch . „
Kalbfleisch . . .
Schinken , geräuchert . ,
Schinken , frisch . ,
Mettwurst , geräuchert ,
Mettwurst , fnsch . ^
Speck, g« äuchert . ,
Speck, frisch . . .
Cr« , das Dutzend .
Nomen . . ,
Hühner , Stück.
Enten , zahme , Stück.
Enten , wilde , Stück
Wurzeln , 4 Bund .
Schalotten , „
Kartoffeln , 25 Lt . .
Bohnen , junge , V2 KZ
Blumenkohl
Kohl , weißer Kopf.
Kohl , roter Kopf . .
Salat , 4 Köpfe
Gurken .
Torf , 20 51 .

50

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg

Monat.
Thermo,

meter
« Ls.

Barometer
Pariser Lufttemperatur

Ätonat . s öchffe ^niedrigst

7 . Juni ! 7U . Nm.
6 . „ I » ,, Vm.

"st 12
- stll

770,6 iL8 5,6
770,1 I<8 5,4

7 . Juni
8 . „

ch 16,6

Großh . Ersparungskaffe zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1. April 1903 18,861,914 Mk. 43 4
Im Monat April 1903 sind:

neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt .

somit Bestand der Einlagen am 1.
Mai 1903 .

Bestand der Xotiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kaffenbeitänds re.)

Psg
190,401
449,674

18,602,641

19,805,602

60

98

^ >lu MÄIM Mt
beim LillliSlls (Id LMM «» M vroßerlsii)

vonl.oefllllid '5 lVlsir-kxfi-zctl
^>3- ter t-iustsn - un<j Ostsi ' r' Ii - ftiittrl >

unöl.oefliiiul '
5 lViilchrlicker

ckiem. rein nscti fkilk. V. 5oxK!et ' 5 Veffälu-en
eigen ; siergeLtelll lüi ZsvgllligL- kl'siSklkvsa

5tel5 öie äckten

VLklüsi ^ Lll . rM ^ dlltrrorllLcliMiil
^ ell^

Lsmalsss
bl ^ ISOtt -MVVLISS

klervorraZencles , sppetitanreMnaes
Kräkti §un§8mi11el.

vorm. I °risSr . L <Zo., Lliiorkvia.

WLoUe » « îe etwas Femes
rauchen?

Dann empfehlen wir Ihnen

„Latem silettrum"
Garantiert naturelle türkische Hand»
arbeits - Zigarette . — Bei diesem
Fabrikat sind sie sicher, daß Sie
Qualität , nicht Konfektion bezahlen.
Diese Zigarette wird nur lose , ohne
Kork , ohne Goldmundstück verkauft.

^ Die Nummer aus der Zigarette
cm deutet den Preis an.
Wort n B . d desgll Form Nr . 3 kostet 3 Nr . 4 : 4
u Wortlaut d,e,er Reklame Nr . 5 : 5 Nr . 6 : v Nr . 8:

sind gesetzlich geschützt. 8 Nr . 10 : 10 ^ per Stück.
Vor Nachahmungen wird Nur echt, wenn auf jeder Zigarette

gewarnt. die volle Firma stel t:
Orientalische Tabak - u. Zigarettenfabrik

Dresden.
lieber siebenhundert Arbeiter!

— Zu haben in den Ziaarren - Geschäften . —

Wetterfester Dachkautschuk,
das Beste und Unentbehrlichste für Pappdächer re. ,

macht auch die älteste und schwächste Pappe wieder unverwüst¬
lich , absolut wasserdicht und auf lange Jahre hinaus durch
Witterungseinflüsse unzerstörbar ; tropft niemals ab und bleibt
auch bei großer Kälte gummiartig elastisch . Jeder Versuch
wird befriedigen . Wetterfester Dachkauischuk stellt sich billiges
als Teer . Läger in den meisten größeren Städten Deutschlands)

» Li kinKer L 60 . , Srvslsn,
Oel - u . Fettwarensabrik , Firniß - , Karbolineum - u . Pechsiederei»

mit Oirr/xms
in ösn Oigsi -i-en-LpecisIgescksftsn ei-sigstUcst.

kostenlos un <1 portofreisnjsäennsnn^
« asereü illnstnerlea KstsIoZ , cier 150 versclüeckene
« ltkslt , ciie vir ZeZen (Coupons xrstis micl tsoco « atrascb « »

« coieo n . nxr . ees.

Lperial - stdtsiluag Vrssäea -U, Krsgsr Ltrnsse 8^



Verzeichnis ver von der Weserfayrenden sldenburger Seeschiffe
über 75 Rea .-Tous mit ihren letztbekannten Nachrichten.

(Nachdruckverbotene

Name Name und Wohnort 2
«2'8

des Schiffes und des
Kapitäns des Reeders Z

's
8

Letzte Nachrichten.

Ulide , D. Buse
Amazone, A. Gieseke
Unna, I . Christians
Anna, H- Schumacher
Anna Ramien , F . Koop-

mann
Apollo, H. Rose
Atlantic , R . zu Klampen
Atom, W . Bootsmann
Baldur , H. Vahlenkamp
D- Brake, H. Sanders«

seid
jk>. Bremen, A. Schmidt

H . Arnold , Brake
D . Hape , Brake
E . tom Dick , Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E . tom Diek , Elsfleth
Ad. Schrff, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
A. Tobias , Brake
G . Eilers u . Sohn , Brake
O .-P . D .-R -, Oldenburg

O .-P . D .-R ., Oldenburg

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892
1894
1883
1893

1900

C. Paulsen , H.Schnieders
Callao , G. de Wall
Carl , C. Schoemaker
Katharina , R . Meyer
Charlotte , I . Grube
Christine, L.Z .Schumacher
D. Cintra , I . Duken

C. Paulsen , Bremen
G . O . Köster, Brake
C. Winters , Bremen
A. Wieting , Hammelward.
Ad. Schiff, Elsfleth
Z . Schumacher, Lienen
O.-P . D .-R ., Oldenburg

1870
1885
1884
1901
1890
1881
1888

Loncordia, A. Peters
Conrad , C . D . Büscher
Constanze, W . Suhren
EllaNicolai,J .GFrühmke
Erna , H. Ahlers

I . G . Lübken, Elsfleth
H. Arnold , Brake
D . Haye , Brake
I . H . Nicolai , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

1890
1899
1877
1868
1891

E
S
S
E
S

E
S
H
H
S

S

E
S
E
S
E
H
E

E
S
E
E
S

159
1339
1391

59
1242

1124
1032
178
658

1095
685

1528
945
647
939
940

83
1243

80
114a
711

1250
141
948
591

1069

Erna , W . Poppelmeier
Falke, F. Saalhoff
D. Faro , I . Löding

Franziska , F . Norrmann
Frido , H. Meyer
Fürst Bismarck, H. Schu¬

macher
Gerda , W . Stege
Großherzogin Elisabeth,

H. Rägener
D. Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs

I . Strüfing , Brake
Ferd . Thyen, Brake
O . -P . D .-R ., Oldenburg

1892
1892
1900

H
H
S

F . Norrmann , Oldenburg
H . Meyer , Oberhammelw.
D . Haye, Brake

1874
1889
1877

H
H
E

84
168

1143
720
115
86

968

G . Eilers u. Sohn , Brake 1885
Schulschiffverein, Oldenbg. 1901

H
S

697
721

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber , Elsfleth

1902 S

1890 E

495
301

1324

Hans , D . Büscher
Helene, D . Schwinge
Henny, G . Meyer
Henny, I . Baake
Hercules, H . Rövesaat
Hyon, I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann

D. Oltmann , Brake
H. Schwinge, Käseburg
Äd. Schiff, Elsfleth
D . Oltmann , Brake
A . C. paulsen , Bremen
C. Neynaber , Elsfleth
L . Schnittger , Brake
I . Strüfing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth

1877
1900
1874
1901
1871
1891
1890
1898
1872

H
S
E
S
E
S
H
H
E

161
99

868
114
561

1080
86
85

1642

Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
D. Lisboa, I . Harde

Loreley,
Marga,

) . Gotting
Lhr. Buß.

D . Haye , Brake
B . Hashagen , Großensiel
O .-P . D .-R ., Oldenburg

1891
1897
1901

S
S
S

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake

1891 S
1889 S

MarieThun , W .Pohlenga
Mimi , G . Bohndorf
Mimi , F . Hinrichs
Mona , G . Schwarting
D. Nordsee, M . Nissen

H. Arnold , Brake
E . Schaffer, Elsfleth
I . Strüfing , Brake
I . H . Nicolai , Brake
O .-P . D .-R ., Oldenburg

1878
1882
1887
1878
1895

H
H
H
E

Oberon, I . Biester
Ocean, H. Winter
D. Oldenburg , Schönberg

G . Volte, Elsfleth
G . Eilers u . Sohn , Brake
O.-P . D . -R ., Oldenburg

1878
1890
1900

E
S
S

Olga, D . Hilsers E . tom Diek , Elsfleth 1892 S

1066
91

1680
1o50
1040
1017

160
749

69
1028

S66
262
731

1428
1316
828

1106

18 .5 . in St . Petersburg von Brake.
17 .4. von Adelaide nach Kapstadt.
27.5 . von London nach Melbourne.
4 .4. in Pillau in Havarie.
18.5 . von Frederikstadt nach Adelaide.

16.5 .v .Frederikst. n .Algoabay . 23.5.Dungeneß
16 .2 .Bremerh -Honolulu,12 .3 .45°SW .v.Scilly
1 .5 . von Bra .ke nach Methil.
16 .3 . in San Juan del Sur von Guaymas.
6 .6. Quessant passiert.

28.5. in Lissabon.

6 .4 . in Algoabay von Newcastle.
25.5 . von Bunbury n . K . s. O.
21 .5 .v .Hamburg n .Mazatlan , 23 .5 .Dungeneß.29.4 . von Brake nach Bantholm.
5 .6 . von Rangoon nach Azoren f. O.
14.3 . in Helsingborg.
6 .6 . Quessant passiert.

25 .4. von Hamburg nach Port Natal.
27 .5 . in Bremerhaven von Wemyß.4.5 . in Newcastle von Wellington.24.5. von Manzanilla nach Antwerpen.15. 5. v. Antwerpen nach Port Natal . 18.5.

Beachy Head passiert.26.4. von Morrissonshaven nach Hamburg.2 .5 . in Stranraer.
30.5 . in Gibraltar.

5 . 6 . in Bremen.
3 .5 . in Danzig von Brake.
7.4. in Callao von Newcastle NSW ..
24.3. in Livervool von Eureka.
24.5 . in Elsfleth.
20.5. in Oporto.

8 .5 . von Hamburg nach Port Elisabeth,
12 .5 . Dungeneß passiert.2 .5 . unterwegs nach Leith.

23.5 . in Hammelwarden , verkauft n.Norwegen21 .3 . von Eureka nach Delagoabay.25.5 . v .Harburg n . England,30 .5 . v . Cuxhaven.29 .4 . von Hamburg nach Buenos -Ayres.3 .5 . von Sidney nach Liverpool,
auf der Weser.
20.4. in Cuxhaven.
7 .5 . von Genua nach San Franzisko.

21 .5 . auf 30° N . 17 ° W.21.5 . in Eastlondon von London.
22.4 . von Bremerhaven nach Helgoland.3 .6 . in Lissabon.

26.5 . von Liverpool nach Dunedin.
10 .4. von Antwerpen nach Port Natal.
25 .5. von Harburg nach Kingslynn.
1 .3. v . Savannah n . Riga , 2 .6 . i. Helsingör.20.4. von Ipswich nach Tingwall.
16 .3. von Buenos -Ayres nach K . s. O.
5 .4. in Lissabon.

18. 12 . in Brake von London.
6 .5 . von Cardiff nach Capstadt.28 .5. von Blyth nach Lissabon.
2 .3. in Venedig nach Antofagasta.

D. Ostsee , R . Schoon

Pelotas , O . Saathoff
D. von Podbielski,

Cornelius.
D. Porto , H. Schnieders

D. Portimao , W . Nie¬
mann

D. Portugal , G. Berg¬
mann

Primus , B . Reumann

O .-P . D .-R ., Oldenburg 1900

Ferd . Thyen, Brake 1897
Seekabelwerke Nordenham 1899

O .-P . D . -R ., Oldenburg 1891

1899

Ad. Schiff, Elsfleth

1890

1891

S

H
S

S

S

S

S

333
194
185

1494
682
709
441

1489
923
987
588

1059

5 .6. von Oldenburg nach London.

2 .5 . in Palnackie.
26.5 . in Bremerhaven.

6 .6 . in Lissabon.

8.5. in Oporto.

6 .6 . in Oporto von Lissabon.

10.5 . von Littleton nach Kapstadt.
Prof. Koch, W . Schütte C. Winters , Bremen 1891 S 1357 23.4.v .Bremen n .L.Angeles,12.5 .a.28°N . 19°W
Rialto , F . Müller
D . Rheinland , R . Lokewitz

D. Rothersand , A. de Boer

Saturnus , I . H . Fulfs
D. Sines , I . Giering

Solide , I . Schumacher
D. Stephan , F . Gerstung

Sterna , H. Schoon
D. Tanger, L. Schu¬

macher
Titania , I . Biester
D. Vianna, CH . Kückens

Victoria, Hotes
Windsbraut , H . Haase

C. Paulsen , Bremen
Rabicn und Stadtlander,

Brake
I . D . Stürcken, Nordenham

1869
1885

1900

G . O . Köster, Brake 1876
O .-P . D .-R ., Oldenburg 1894

D . Haye, Brake 1884
Seekabelwerke Nordenham 1902

G . Volte, Elsfleth 1890
O .-P . D . -R -, Oldenburg 1897

C. Neynaber , Elsfleth 1889
O .-P . D . -R ., Oloenburg 1898

G . Eilers u . Sohn , Brake 1884
C. Winters , Bremen 1877

E
E

S

E
S

E

S
S

E
S

H
E

1141
787
484
238
138
806

1294
934
784

4630
2467
1355
1507

989
1063

460
244
695

1240

14.5 . in Pensacola von Port Elisabeth.
8 .5 . in Cuxhaven.

15 .5. Dover passiert.

7 .6 . von Gothenburg nach Eastlondon.28.5 . von Sunderland nach Lissabon.
1 .5 . von Leith nach Honolulu.
15.5. von Nordenham nach See.

30.4. in London von Albany.
5 .6 . in Kronstadt.

3 .6 . in Frederikstadt von Plymouth.
14 .4. in Oporto.

15 .5. von Corinto nach Europa.
3 .5 . in Hamburg von Pensacola.

Diese Liste erscheint alle 8 Tage. — H — Holz, E — Eisen, S — Stahl , Reg .-T . — Netto -Reg .-Tons.
Biersitziger

Chauffeewagen
für Doppelpony, steht billig zu kaufen
auf Gut Loy.

Eversten . Empf. mich z. Schneidern.
W . v. Aschwege , Moorstr. 3.

Prima ammerländ . Speck , u Pfd.
75 Schinken a Pfd . 90 Schweins¬
köpfe a Pfd . 40 harte Plockwurst
aPfd . 90^, Braunschw .Mettwurst aPfd.
80 ^ empf. A . Hinrichs , Burastr . 30.

billig zu verkaufen.
Donnerschw.str. 55o.

Zu kauf n gesucht Tresen und
Reole , passend für Bäcker.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 499 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Habe noch Weide für Pferde z.
Markt . Alexander Chaussee 64.
Z .vk. 1 a. Bett u .kl . Sofa . Blumenstr. 21

Liislsv frohnr.
AE " Oslsrirldrri ' A. "NW

— Donnerstag, den 11. Juni 1903 : — -
Q1Z»088S8

Wll - MMr - Kmzert,
ausgeführt von der Kapelle des Oldenburger Dragoner -Regiments Nr . 19

unter persönlicher Leitung des Herrn Musikdirigenten Feuße.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 3V

Zu zahlreichem Besuche laden ergebenst ein

Ho » - " -

Der „Frisia "-Kettenmäher besitze

unzerbrechliche
Messerrücken.

1902 : Goldene Medaille.

UM- Nur allein
5

M Ilm MMMlt.
Ihrem freundlichen Anerbieten gegen¬

über kann ich Ihnen mitteilen , daß die
erhaltene Kctten -Mähmaschine „ Avista
fV" auch beim Mähen von kurzem Gras
vorzüglich arbeitet u . nunmehr meine
völlige Zufriedenheit erlangt hat.

S . Reiners , Forlitz -Blaukirchen.
durch den Generalvertreter^4 " 4 .4 . I 8 «Imiickt , lllvvr.

allSsr,
WM*" bvdLltvt ÄLS Veste!

Die deutsche Mähmaschine

ist nicht neu, sondern sie hat sich bei ihrer Einführung im Vorjahre ausS
beste bewährt . — Hierüber nachstehendes Zeugnis:

Bestätige Ihnen gerne, daß ich mit der gekauften Bergedorfer Mäh¬
maschine sehr zufrieden bin. Da ich schon länger beabsichtigte, eine gute
Mähmaschine anzuschaffen, so war dies die vierte » die ich probierte . Der
Gang ist leicht und gut , besonders haben die Pferde keinen Nackendruck,
auch fehlt der Seitenzug . Die Haltbarkeit und Leistung sind unübertroffen.Die Maschine ist jedem ausländrschen Fabrikat gegenüber ebenbürtig , wenn
nicht besser . A . B . in H.

Man verlange Prospekte. — Vertreter werden noch angestellt von

vlÄvllborL, Pckrstmße R
Zwangs¬

versteigerung.
Verkauf

einer

Westerstede . Der Müller Joh.
Meyer zu Halsbek will wegzugs¬
halber seine daselbst belegene

Westerstede . Der Müller Joh.

bestehend aus einer fast neuen
holländischenWindmühle , verbunden
mit einem neuen Generator -Saug-
gasmotor , Sägerei - und Bäckerei¬
betrieb, einer elektrischen Licht - und
Kraftanlage , einem geräumigen, fast
neuen Wohnhause und plm . 85
Sch. - S . Garten -, Bau - u . Wiesen¬
land beim Hause,

zum Antritt auf diesen Herbst oder
nächsten Mai öffentlich meistbietend
durch mich verkaufen lassen, wozu
Termin angesetzt ist auf

JiMllg, Kl 18. 3««i,
nachm. 4 Uhr,

in Schwengels Wirtshause zu
Halsbek.

Die Mühle bedient einen bedeuten¬
den und soliden Kundenkreis und
wird in der Bäckerei ein ganz erheb¬
licher Umsatz erzielt.

Einem strebsamen Geschäftsmanne,
der über die nötigen Mittel verfügt,
ist der Ankauf der Besitzung sehr zu
empfehlen.

Ein großer Teil des Kaufpreises
kann gegen übliche Zinsen stehen
bleiben.

E . Wettermann , Aukt.

AeueMatjes-Kermge,
Walta-Kartoffekn

empfiehlt LEsrsÄS,
Hoflieferant.

Billig zu verkaufen Sofa , Kommode,
Brotschrank, Blumen . Sackstr. Nr . 7.

Am Dienstag , den 9 . Juni d. I»
nachm. 4 Uhr, gelangen im „ Grünen
Hof " zu Donnerschwee:

1 Sofa , 1 Nähmaschine, 1 Glas¬
schrank und 1 Tisch

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
«lellLSS,

Gerichtsvollzieher.

Verkauf
einer Hofstelle

i«

Dritter und letzter Termin zum
Verkaufe der Thormählenschen

Hofstelle,
in Ganspe , best , aus schönen Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden , einemHeuer¬
hause und ca . 47 da sehr ertragreichen
Ländereien, fast sämtlich Grünland,
ist aus

Igknerstag, kn18. Zm er.,
nachm. Präzise 4 Uhr,

in Heistbüttels Gasthof in War¬
fleth angesetzt und wird bei genügen¬
dem Gebot dann der Zuschlag unter
Vorbehalt der Obervormundschaftlichen
Genehmigung erteilt.

Die Besitzung gelangt auch ge¬
teilt , wie Kauflustige es wünschen,
zum Aufsatz.

Antritt 1 . Mai 1904.
Der Kaufpreis kann zum größten

Teil verzinslich stehen bleiben.
Die Hosstelle kann auch als eine

gute Kapitalanlage sehr zum Ankauf
empfohlen werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Rastede . I . Degen , Aukt.



Leder -Treibriemen , la . Qualität,
in den Breiten von 40—150 mm, sowie Riemen -Verbindungs -Artikel re.
halte ich ständig auf Lager u . gebe zu niedrigsten Preisen ab. Auch liefere ich

> LmMw- >l. kLMmIItlied -kieiiM
_ schnellstens.

Mid . ?spe , oillenburg i. Kr.,
DM" Langestratze 56. "Mg

Verkauf
einer

Gastwirtschaft.
Berne. Beabsichtige meine an

bester Lage am Marktplatz belegene,
nachweisbar gutgehende

Gastwirtschaft
mit Antritt zum nächsten Herbst zu
verkaufen. C . Bärtels.

Rastede . Friedrich Lang¬
horst zu Südende beabsichtigt
weg . Ausg. d. Landwirtschaft
seine daselbst nahe beim Orte Rastede
unweit d. Oldenburg -Vareler Chaussee
belegene

Besitzung,
bestehend aus dem Hauptwohnhause

und Heuerhaus und 5 Hektar
(60 Sch.«S .) guten Garten -, Acker-
und Weideländereien,

mit Antritt nach der Ab-
erntung 1903 bezw . 1. Mai
1904, ev. auch geteilt, aus d.
Hand zu verkaufen.

Die Gebäude sind neu und die
Grundstücke in bester Kultur.

Kauflustige wollen sich baldigst an
den Unterzeichneten wenden.
_ H. Hoes , Rechnungssteller.

Rieselwiesen-
Verpachtung.

Sandhatten . Baumann I . Fr.
Backhns daselbst läßt am

Freitag,
den 12 . Juni d. I .,

nachm. 6 Uhr,
von seinen in der Sandhatterm arsch
belegenenRieselwiesen(sog .sHaserland)

mehrere Tagewerk
rum diesjährigen zweimaligen Mähen
m Abteilungen me stbietendverpachten.

_ H . Ripken , Aukt.

Meselmesen-
Vcrpachtung

in der

SMHllttermrslh.
Die in der Sandhattermarsch be¬

legene
Hatter

Kirchenwiese
soll am

Freitag,
den 12 . Juni d. J .,

nachm. 5 Uhr,
an Ort und Stelle zum diesjährigen
zweimaligen Mähen in den bisherigen
Abteilungen öffentlich meistbietend
verpachtet werden.

H . Ripken , Aukt.
Kortebrügge b. Wiefelstede. Zu

verkaufen eine milchgewordene
Kuh mit Kalb.

Joh . Kickler.
Delfshausen . Zu verkaufen em

14 Tage altes Kuhkalb.
S . Schlagelambers.

Billig zu verk. 1 Waschmaschine,
Kleiderrolle, Buttertöpse , Kochlöpfe,
Leckbrett, Gardinen , 2 Stühle.

Donnerschweerstr. 54.
Zu verkaufen eine fast neue

Schützenjoppe.
Nachzufragen Alexanderstr . 45.

Wsr Kols krauvkl wovdo siok
an kslämal kt pössnsek i . Ili

Liimnzeltkl
für den bisherigen Abgeord¬
neten des 2. okdenburgischen
Hteichstagsway kkrei ses, Kerrn
Austizrat Liberi Iraegsi-

, sowie

Klilgblätter
lind zu beziehen von der Kxped.
des „Kemeinnühigen ", Wäret.

Neuenhuntorf . Kann noch Pferde
und Vieh auf bester Moorweide in
Grasung nehmen.

H . Wardenburg.

Aeinße MscsljMW,
Ne«e MM-Kmtosfck

empfiehlt Paul Danckwardt.

Nadorst . Joh. vor Mohr
zu Ohmstede beabsichtigt seine
von Joh. Oetker » angekaufte, zu
Kleinbornhorst belegene Stelle,
bestehend aus dem Wohnhause
und reichlich 6 Sch -S . großen»
Garte »», mit beliebigem Antritt
zu verkaufen.

Kaufgeneigte wollensichmit
dem Unterzeichneten ehestens
in Verbindung fetzen.

D. G. Dierks.

Oberhausen . D e Verpachtung d.
diesjähr . Graswuchses des sogen.
Compagnie Grodens , gelegen bei
Jprump , findet am Sonnabend , den
13 . ds . Mts ., nachm. 4 Uhr im Gast¬
hause „Zu Jprump " statt.

Gerh . Lange.

Beste
IDll V L n S »
DA- billigst ,

-MS
stets vorrätig bei

W . tt . Ki-astt , Rastede,
Samenhandlung.

Erteilung m Klmer-
«. keigeil -lliltemcht.

Nachzufragen Bremers » . 28.
Täglich frisch gestochener

UlirsSirvsi 'NsolrSi»

Spargel,
Pfund 6V , 48 , 25 Pfg.

Lä . Sodwlät.

Viehsalz,
Glaitbersalz rc.
billigst in der Drogen- u . Mineral¬
wasserhandlung von

Apotheker E . Sattler,
Haarenstraße 44.

Zu verkaufen ein schöner

Luxuswagen.
H . Scheepker , Alexanderstr . 1.

Zu verkaufen zwei milchgebende
Ziegen . Bloherfelder Chaussee 77.

Große All -Heringe,
12 Stück für 40 Pfg . bei

Paul Danckwardt.

8Uu »ASll
SvbvertdodllSll,
soweit Vorrat reicht p . Pfd . 90 Psg.
Aug . Schceljc , Donnerschweerstr. 28.

MH« goldene Trauringe
mit Reichsstempel von 4 —25

j in unerreichter Auswahl , echt Gold v. 1,75 an.

le Halsuhrkettev
in Gold , Silber , goldplattrert . von 1 bis

120 empfiehlt

< A . O . PCsmps,
Langestratze 35. _ Langestratze 35.

Selärchrädke
lener -, lall - rmd sinbrnebsiobsr,
ans der bewährtesten I 'abrik von
K . dl. in L « rlir »,
Lokkrmstsokiosseroi 8r . ^ laj . des
Lsisers , liefere iok Origmal-
xreisso.

PAO Diese Ware ist Zlielll
2 N verAleivben mit den lsiobten

wertlosen Fabrikaten , wie 2 . L.
der unlängst erbroobvns Ovld-
sobrank bei der Aentral -Oenossen-
scbakt , der nur aus 2 M illi-
« rslsi » starkem , Aewöbnlioken
Fisenblsob LnsammenAenietet war.

üdnstersobränks versobiedsner ^ rt , bis ru 1000 Idk.
(Reiobsbank - i^ ualität ), auf Da^er.

Lissizs Lbuslmwr : OrosslrsrsA . l -airässkasss , Loävukrsäit-
kmstalt, Lrsxaravgskasss , Lissudalm -LauxtkLsss , alle ^ .nlagsn bei
äsr OläsnbnrA. 8xar - n. Lsilrbavk , 6 . 6 . Lallm sto. vto . deiner
alle grösseren Larrksa , wie Lsiobsbanxtbank mit ea. 100 Filialen vto.

^ ILLals : KvliiillLUF -sli ' aslS « 4.

Pferdescheren,
Schafschere» , A
Grasfcheren,

Rafenmähmafchinen,
Rasiermesser,

Tischmesser «. Gabel«
Taschenmesser

in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

llliols« limner,
Langestratze 50.

WPWWWßWWWUKWWWWWG

Linon Stssl

Re. korwiell RädmsseliiLeil
LLorlvII 1803

voelutvf« ru » sLsnIsnL srrinLsslsIsn

oiävuburs i llr.
Keorg8lra88S Mr . 9. L . L ^olrs.

Keläsoliränlce,
neuester bewährtester

LoustruLtion.
LassSirs » ,

Xopisrprosssn,
Ssliainllsn,

voKllMVNlvNkLStvN.

8iokei -ilvil8 - I-Ll>6n - Xonttol ! - Kkgisttiei ' - XL88SN
vsrsobisäsuvr Lasterss.

LWgsts ikrvlss . G 8t « t8 -p- Lilligsts l?r«iss.

M . Lnsss , ,

Fernspr . 412 , vlÜSNvlII 'S 1. vr ., Fsrvspr. 412,
^ aSeuxlats ür . 1. Hottsnstrasss ür . 8—9. Lurwiokstrasss ür . 33.

Schinken , im Bauernhaus geräuch.
90 Pfg ., Speck, ger ., gestr., 4 Pfd.
für 3 Mk ., prima Plockwurst und
Braunschw . Mettwurst empfiehlt

K. Svilker , Osenerstr.

Billig zu verk . : Stühle , Tische
Kommoden, Vertikov, Bettstellen, Sofa
mehrere große und kleine Fenster,
Balkontür , Paneelborten.

Wilhelms » . 5.

6. Karstadt,
Herford,

empfiehlt sich zur Be¬
handlung von
offenen Bein»
schöben, Krampf,
aber - Geschwüren
«. Hautkrankheit.

ohne Berufsstörung.
Schrift !. Anfrag , erbet.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
0 . tt . Hornung, Kurrvickstr. 10

8»ülsii1erliergi . k»ri!
! llolvl bauArvdr , üolsl I . kauK

HL . Dem geehrten Pubtitum
ist zu empfehlen, Fahrkarten bis

I Bahnhof „KurparkLauterberg " zu
benutzen. — 3 Min . vom Hotel.

tt ^gi6ni8vk6 ^ vukkiten,
Kummi -^ aren eie.

ikrsisl. gratis, bslsbr. illnstr. Lataloz
i. Oonv . trauko Asg . 40 ktZ. 1. Narksu.

lvlvckLLlmts«» «» Vlaroillirtu«
1V1«8l»» d« iL V 62.

Kotbser
kelä -loltekiel

Ziehung 23. bis 26. Juni.
^— Nur diese eine Ziehung ! —

Hauptgewinn
ev. » M - 1S5,VOl > Mark.

Lose: 30, Vs 16, '/. 6
und V>, 3 Porto u. Liste
nach auswärts 30 empfiehlt

Otto VuU
staatlich bestellte Haupt-

Kollektur,
Oldenburg , Bahnhofs» . 18.

Zu verk . leichter 6sitz. Braek , sehr
preisw . Gofselaar , Kurwickstr. 27.

Läuseä
f . L . vuäon,
oiäonbui -g u . ivvon.
Xnskübrnnx slslctr.

Liebt- , Lrait- , 9?s1e-
xbon- n .lslsKraxbsv-

^ nlaxen.
— la. Letsisimsu . —

L«ä»rL»rÄtv1 tLr Stnrk»
ru 8oNM»oN»trvM.

W «ttro1oodn.^ orL»4»tt IN»
LoxnratarsQZsäor Xrb.

InASnieui-
bssnöb,

XusoblLbv
uvä ?rsis-

listeu
kostenlos.

Eine wenig gebrauchte Lelleregge
wegen Anschaffung eines neueren
Modells preiswert zu verkaufen.

Gut Snt,.

1
'
,- Willll . M,

! sind mit sivom Dos au ^ owirmov.
dsävs Kos millävsieus via Oo-

kwinil . Dsr kleiusto Drsbksr bs-
z ttäAt mobr wis dsr Diusats , da-
I bor kein Risiko . Loius Hassou-
lottoris , ksiuo Lorion- od . Ratsu-
loso . Ö«86» l . erlaubt I Lbiu

s kobwindol ! deder übsraeuFs siob
erst und vorlauAS Dros ^ ekt.
Lusobrikton bskördert 8«b . M'.

>605 8t«1»u 8vk«8l«r, Lerlin
! o 17.

L u. ibetö ür' vr . » . Ld -: M den tvUu «n Leit; L . -°-n Luichi Mr dm P.
'
SiadomStz. RotationZSrMnn!»« »x Ä. SM.
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